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Korbach
Abriss der Berliner Schule
ist im Gange.

Waldeck-Frankenberg
Strompreise sollen
stabil bleiben.

Volkmarsen-Ehringen
Stuckateurin begibt sich
auf dreijährige Walz.

E-Rezepte lösen Papier ab
Drei Möglichkeiten elektronische Verschreibungen einzulösen

Sie könnten jederzeit fragen,
„wir erklären, so lösen sich
Unsicherheiten wieder auf.“
Einige sähen auch die Vortei-
le, Wege oder Papier zu spa-
ren. Aber: „Es muss erst in
den Köpfen ankommen.“
Doch schon jetzt gebe es vie-
le ältere Patienten, die ihre
Gesundheitskarte zückten,
statt einen Papierausdruck
vorzulegen. Die hätten ohne-
hin viele in ihrem Portemon-
naie. Sie habe jedenfalls
noch keinen erlebt, der über
das E-Rezept schimpfe oder
es gänzlich ablehne. sg

die Apothekerin Annika Mel-
cher. „Die meisten nehmen
die Umstellung hin“, sagt sie.
„Aber ich denke, wir können
sie auch gut abholen.“
Bei manchen gebe es eine

Unsicherheit, weil sie nicht
mehr sehen könnten, was
der Arzt ihnen verschrieben
habe – und ob vielleicht ein
Medikament fehle. „Aber
dann lesen wir eben vor, was
der Arzt verschrieben hat –
das passt schon.“
Wichtig sei zu kommuni-

zieren: „Die Kunden müssen
sich Null Sorgen machen.“

bei ihr zuverlässig. Es könne
mal sein, dass es eine halbe
Minute länger dauere, „aber
bisher läuft es.“ Abzuwarten
sei, wie es nach dem Aufspie-
len von Updates aussehe, al-
so von neuen Programmver-
sionen. Aber: „Wir hatten
bisher noch keine Ausfälle.“
Besondere Anforderungen
gebe es an die Datensicher-
heit, „Gesundheitsdaten sind
sensibel“, betont die Apothe-
kerin.
Die Reaktionen der Patien-

ten aufs neue System seien
unterschiedlich, berichtet

So müssen chronisch Kran-
ke nichtmehr regelmäßig ih-
re Ärzte aufsuchen, um sich
neue Rezepte ausstellen zu
lassen: Die Praxis kann das
Folgerezept digital an die
elektronische Gesundheits-
karte oder die Handy-App
fürs E-Rezept übermitteln.
„Am Anfang ist es viel-

leicht etwas Mehraufwand,
aber wenn sich das einge-
spielt hat, geht es ganz gut“,
schätzt Annika Melcher.
„Das wird sich einpendeln.“
Sie hat ihr Team geschult.
Die Technik funktioniere

Waldeck-Frankenberg – Für
verschreibungspflichtige Me-
dikamente wird von nun an
nur noch ein elektronisches
Rezept aus gestellt. Die Re-
zepte in Papierform haben
ausgedient.
Um das E-Rezept in einer

Apotheke einzulösen, gibt es
drei Wege: Der „Schlüssel“
wird auf der elektronischen
Gesundheitskarte gespei-
chert, Apotheker lesen ihn
über ein Terminal aus. Das E-
Rezept wird über die Handy-
App „Das E-Rezept“ des Fach-
dienstes Gematik an die Apo-
theke übermittelt oder die
Arztpraxis händigt Patienten
die Zugangsdaten für das E-
Rezept als Papierdruck mit
einem QR-Code aus.
„Seit Juni 2023 sind

deutschlandweit bereits 13,8
Millionen E-Rezepte einge-
löst worden“, sagt der Spre-
cher des hessischen Apothe-
kerverbandes, Alexander
Schopbach. Mit der Neue-
rung wollten Praxen und
Apotheken vom Papier weg-
kommen. Außerdem ge-
währleiste das E-Rezept eine
schnellere und fehlerfreie di-
gitale Bearbeitung.
„Die Apotheken sind schon

lange bereit, wir haben die
Technik schon seit andert-
halb Jahren“, berichtet die
Adorfer Apothekerin Annika
Melcher. „Ich finde es gut,
dass esmit der die Digitalisie-
rung vorangeht“, erklärt sie.
„Man kann sich davor nicht
mehr verschießen.“ Sie
macht durchaus Vorteile des
E-Rezepts aus. Es spare Pa-
pier – und Patienten könnten
sich Wege sparen.

Bei ihr läuft das System seit an-
derthalb Jahren: Die Adorfer
Apothekerin Annika Melcher
arbeitet bereits mit den elek-
tronisches Rezepten. Ein
„Schlüssel“ ist die Gesund-
heitskarte, die über ein Kar-
tenterminal digital ausgele-
sen wird. FOTO: SCHILLING
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Strompreise sollen stabil bleiben
Heimischer Versorger vermeidet Anstieg mit erneuerbarer Energie

Bundesförderung soll 2024
zwei Milliarden Euro gerin-
ger ausfallen.
Zudem will die Regierung

auch die Bundesförderung
für effiziente Wärmenetze
kürzen und der CO2-Preis soll
wieder auf das Niveau anstei-
gen, dass vor der Energiekrise
angedacht war. red

von Elektroautos ist bereits
durch das Bundeswirtschafts-
ministerium gestoppt wor-
den. Die Förderung von Lad-
einfrastruktur soll um 300
Millionen Euro sinken. Eben-
so deutlich sollen die Ein-
schnitte bei der Gebäudesa-
nierung und beim klimaneu-
tralen Heizen ausfallen. Die

haltskrise der Bundesregie-
rung umfasst nicht nur die
Streichung des Zuschusses an
die Übertragungsnetzbetrei-
ber, sondern weitere Spar-
maßnahmen bei den Förde-
rungen.
Auch bei der Verkehrswen-

de setzt die Regierung den
Rotstift an. Die Förderung

treibern. Diese Kosten wer-
den jeweils an die verschiede-
nen Ebenen des Verteilnetzes
weitergegeben und fließen
dann als Netzentgelte in die
Abrechnung beim Kunden
mit ein. Der Anteil liegt der-
zeit bundesweit bei etwa 25
Prozent des Strompreises.
Die Einigung in der Haus-

on und Transnet BW mit
rund 13 Milliarden Euro aus
dem Wirtschaftsstabilisie-
rungsfonds subventioniert.
Für 2024 sollen nun die ge-
planten 5,5 Milliarden Euro
aus dem Fonds komplett ent-
fallen. Im Schnitt verdoppeln
sich dadurch die Netzkosten
bei den Übertragungsnetzbe-

Waldeck-Frankenberg – Die
Energie Waldeck-Franken-
berg (EWF) kann die aktuel-
len Strompreise stabil halten.
Bundesweit steigen die Netz-
kosten, weil die Zuschüsse
des Bundes von 5,5 Milliar-
den Euro für 2024 gestrichen
werden.
Die Netzgelte erhöhen sich

dadurch im Gebiet der EWF
um 17 Prozent. Um die Preise
stabil zu halten und starke
Schwankungen abzufedern,
hat die EWF entschieden, ih-
re Preise derzeit nicht anzu-
passen. „Unsere Beschaf-
fungsstrategie bedeutet, dass
wir Energie über einen länge-
ren Zeitraum einkaufen und
wir dadurch nicht sofort mit
Preisänderungen auf kurz-
fristige Ereignisse reagieren
müssen. Es ist uns wichtig,
dass wir unsere Kunden zu-
verlässig und bezahlbar mit
Energie beliefern“, sagt Ver-
triebsleiter Stefan Kieweg.
Einweiterer Effekt sorgt im

Landkreis möglicherweise
dafür, dass die Netzkosten
der Übertragungsnetzbetrei-
ber nicht so deutlich zu spü-
ren sind. „Wir haben imNetz-
gebiet der EWF den Vorteil,
dass der Anteil erneuerbarer
Energien höher ist“, erklärt
der Geschäftsführer Frank
Benz.
„Wenn der vor Ort regene-

rativ erzeugte Strom direkt
wieder beim Verbraucher
landet, beziehen wir weniger
Strom aus dem uns vorgela-
gerten Netz. Damit fallen die
Kosten der Übertragungs-
netzbetreiber bei uns nicht
so stark ins Gewicht.“
Um den Anstieg der Preise

zu dämpfen, hatte die Bun-
desregierung in diesem Jahr
die Netzentgelte der vier gro-
ßen Übertragungsnetzbetrei-
ber Tennet, 50Hertz, Ampri-

Trotz höherer Netzentgelte: Die Energie Waldeck-Frankenberg hält ihre Strompreise stabil. FOTO: EWF/PR

Kunstprojekt und Ausstellung
Museum würdigt Wirken von Wilhem von Kaulbach zum 150. Todestag

Bad Arolsen – Zum 150. Todes-
tag des gebürtigen Arolsers
Wilhelm von Kaulbach (1804
- 1874) erinnert das Museum
der Stadt im Frühjahr mit ei-
ner Ausstellung im Schloss
an das Wirken des Ausnah-
mekünstlers.
Unter dem Arbeitstitel

„Kaulbach 150“ soll der Ma-
ler, Zeichner und Illustrator
Kaulbach vorgestellt werden.
Unter den Schätzen des Mu-
seums Bad Arolsen finden
sich zahlreiche Exponate, in
denen sich Wilhelm von
Kaulbach als typischer Ver-
treter des 19. Jahrhunderts,
als einfühlsamer Zeichner
und bissiger Humorist prä-
sentiert.
Mehrere Blätter werden

erstmals der Öffentlichkeit

präsentiert, andere sind nach
Jahrzehntenwieder zu sehen.
Ergänzt wird die Ausstellung
um Leihgaben aus dem Wal-
decker Land. Zahlreiche Skiz-
zen, Studien und großforma-
tige Kartons, die als Vorlage
für Wandgemälde dienten,
beleuchten den Arbeitspro-
zess des Künstlers.
Wilhelm Kaulbach wuchs

imWestfälischen auf und ab-
solvierte sein Studium der
Malerei in Düsseldorf. Nach
einemAkademieverweis folg-
te er seinem Lehrer Peter Cor-
nelius nach München, wo er
erste Aufträge erhielt, sich
bald einen Namen machte
und eine Familie gründete.
Aus der Ehe mit Josephine
Sutner gingen die Kinder Jo-
hanna, Maria, Josefa und der

spätere Kindermaler Her-
mann Kaulbach hervor.
In seinerWahlheimatMün-

chen erreichte der nun ge-
adelte „von Kaulbach“ in den
1840er Jahren den Höhe-
punkt seiner Karriere: Er war
Hofmaler Ludwigs I., Akade-
miedirektor und gefürchtet-
gefeierter Star der Künstler-
szene. Für Aufsehen sorgten
seine Historiengemälde.
Die Geschichtsmalerei be-

deutete für Kaulbach Ruhm
und Fluch zugleich. Bereits
zu seinen Lebzeiten stießen
die großformatigen, figuren-
reichen Kompositionen auf
unterschiedlichste Resonanz.
Kaulbachs buchstäblich

größteWerke, der Zyklus zur
Weltgeschichte im Treppen-
haus des Neuen Museums in
Berlin und die Fresken an den
Außenwänden der Neuen Pi-
nakothek inMünchen, haben
die Zeit nicht überdauert.
Gänzlich positiv bewertet
wurden die feinsinnigen Il-
lustrationen des begnadeten
Zeichners, die im „Reineke
Fuchs“ ihre Vollendung fan-
den.
Angesichts der adelskriti-

schen Karikaturen soll König
Ludwig I. geäußert haben, ein
Künstler müsse „seinen Hu-
mor haben“, was den hohen
Rang Kaulbachs unter-
streicht. Am 7. April 1874
starb Wilhelm von Kaulbach
in München an der Cholera.

Mit „Kaulbach 150“will das
Museum das breitgefächerte
Schaffen des einst so populä-
ren Künstlers in Erinnerung
rufen. Anlässlich der Ausstel-
lung ist ein Kunstprojekt in
Kooperation mit der Kaul-
bach-Schule in Planung. red

Vorbereitung auf die nächste
Ausstellung: Museumsleite-
rin Sandra Simshäuser prä-
sentiert ein Selbstportrait
von Wilhelm von Kaulbach.

FOTO: ELMAR SCHULTEN

KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

791 km: Fr u. Mi 20 h
Die Tribute von Panem - The
Ballad of Songbirds & Snakes:
Di 19.30 h
Checker Tobi: Sa 14 h
Napoleon: So 19.30 h
Raus aus dem Teich: 3D: Tägl.
19.30 h / 2D: Sa u. So 14 u.
16.30 h, Mo bis Mi 16 h
Wonka: Sa 16.30 h u. 20 h, So
14 u. 16.30 h, Mo 16 u. 20 h,
Di u. Mi 16 h

CINE K KINO Korbach
Aquaman - Lost Kingdom (3D):
Tägl. 19.45 h, Sa auch 22.30 h
/ 2D: Sa 17 h, So bisMi 17.15 h
Raus aus dem Teich (3D): Sa 17
u. 19.30 h, So bis Di 17 u.
19.15 h, Mi 17 h / 2D: Tägl. 13
u. 15 h
Der Junge und der Reiher: Sa
17.15, 19.30 u. 22 h, So bis Mi
17.15 u. 19.45 h
Die Tribute von Panem - The
Ballad of Songbirds & Snakes:
So, Di u. Mi 17 h
Girl you know it´s true: Sa u.
Mo 17 h
In voller Blüte: Mi 19.15 h
Met Opera - Giuseppe Verdi -
Nabucco: Sa 19 h
Next Goal Wins: Sa 15, 17.15,
19.30 u. 22.15 h, So, Di u. Mi
15, 17.30 u. 20 h,Mo 15, 17.30
u. 19.30 h
Saw X: Sa 22 h
Wer bist du, Mama Muh?:Tägl.
13 u. 15.15 h
Wish: Tägl. 13 u. 15 h
Wonka: Sa 13, 15 u. 21.45 h,
So bis Mi 13, 15 u. 19.45 h
Wow! Nachricht aus dem All:
Tägl. 13 h

Verschiedenes

Suche Reinigungskraft in Korbach für
2-3 Stunden/Woche☎ 0160 / 3691699

Wir suchen eine freundliche und zu-
verlässige Aushilfe für eine Cafeteria
in Korbach.☎ 0151-52187344

Immowelt

Meine Heimat. Meine Zeitung.

Moderne Büroräume
zu vermieten ab 1. 1. 2024

Korbach-Altstadt, 175 m2, Unterteilung in
mehrere Büros möglich, 2. OG,
inklusive Büromöblierung möglich.
Anfragen an:
Wilhelm Bing Druckerei und Verlag GmbH
z. Hd. Herrn Markus Dittmann
E-Mail: markus.dittmann@wlz-online.de
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Umweltpraktikum
im Nationalpark

absolvieren
Waldeck-Frankenberg – Wer
die Universität gegen das
Reich der urigen Buchen und
Eichen tauschen möchte,
kann sich noch bis Montag,
15. Januar, bewerben. Interes-
sierte Studenten haben die
Chance auf eine der drei aus-
geschriebenen Stellen des
Commerzbank-Umweltprak-
tikums im Nationalpark Kel-
lerwald-Edersee.
Das Praktikumbiete Praxiser-
fahrungen in den Besucher-
einrichtungen des National-
parks und beginnt am 1. Mai
2024. Der Einsatzschwer-
punkt liegt in der Umweltbil-
dung. Praktikantinnen und
Praktikanten unterstützen
das Nationalparkteam bei
Führungen und aktuellen
Aufgaben. Eigene Ideen kön-
nen jederzeit gernemiteinge-
bracht werden. Weitere In-
formationen gibt es unter
umweltpraktikum.com.

Weitere Fahrer für
Korbacher Tafel

gesucht
Korbach – Seit vielen Jahren
unterstützt die Korbacher Ta-
fel bedürftige Menschen mit
Nahrungsmitteln. Jetzt sucht
der Verein dringend ehren-
amtliche Fahrer, die bereit
sind, an verschiedenen Tagen
in der Woche Lebensmittel-
spenden in verschiedenen
Geschäften abzuholen und
zur Tafel zu bringen.
Interessierte können sich

bei Alfred Unger, Tel. 05631/
62802, melden. Er gibt auch
gerne weitere Auskünfte
über die Arbeit der Tafelfah-
rer. red

NVV erhöht die
Fahrpreise

Waldeck-Frankenberg – Wegen
der allgemeinen Kostenstei-
gerung hat auch der Nordhes-
sische Verkehrsverbund
(NVV) seine Fahrkartenpreise
zum Jahresbeginn 2024 ange-
hoben. Das teilt der NVV in
einer Pressemitteilung mit.
Der NVV-Aufsichtsrat hat

eine Erhöhung aller Ticket-
preise von durchschnittlich
sechs Prozent zum 1. Januar
beschlossen.
Der NVV verspricht ferner

Verbesserungen im Bus- und
Bahnangebot: Unter ande-
rem soll der RE11 (RRX Düs-
seldorf – Paderborn – War-
burg – Hofgeismar – Kassel)
im Stundentakt verkehren
und die RE39 / RB39 sollmehr
direkte Verbindungen zwi-
schen Bad Wildungen und
Kassel bekommen. Außer-
demwird der Stundentakt im
regionalen Busverkehr wei-
ter ausgeweitet, im kommen-
den Jahr verstärkt im Werra-
Meißner-Kreis. cge

Schulabriss ist im Gange
Ende Februar sollen drei Gebäude Geschichte sein

Korbach – Die Berliner Schule
in Korbach ist eine Grund-
schule, die hauptsächlich in
den 1960er-Jahren entstan-
den ist. Wassereinbrüche,
Korrosionen, kaputte Tech-
nik und marode Leitungen
machen nun einen Neubau
nötig: Errichtet werden soll
künftig ein Gebäudekomplex
für eine vierzügige Beschu-
lung. Alles wird nahezu kom-
plett in Holz gebaut, nur we-
nige Bereiche sind aus Stahl-
beton.
Aktuell läuft der Abriss der

alten Gebäude. Bis Ende Fe-
bruar soll die nächsten Ne-
bengebäude der Berliner
Schule in Korbach Geschich-
te sein. „Das große Hauptge-
bäude, das unmittelbar an
das Freibadgelände grenzt,
bleibt bis zur Fertigstellung
des Schulneubaus stehen“,
erläutert DirkWilke, stellver-
tretender Leiter des Fach-
dienstes Gebäudewirtschaft
beim Landkreis Waldeck-
Frankenberg. Dort seien jetzt
die zehn Klassen unterge-
bracht. In einem benachbar-
ten Container-Provisorium
seien zudem die Essensausga-
be und die Schulverwaltung
eingerichtet worden.
Außerdem wurde ein

Durchgang zum Freibad ge-
schaffen, um einen Teil des
dortigen Areals als Interims-
Schulhof nutzen zu können.
„Die Spielgeräte sind dorthin
verlagert worden. Das ist eine
tolle Sache, dass wir das Frei-
bad-Gelände für den Spiel-
platz der Schule nutzen kön-

nen. Es funktioniert auch al-
les ganz gut als Zwischenlö-
sung“, berichtet Dirk Wilke.
„Baustelle und Schulbetrieb
sind zudem klar voneiander
getrennt“, ergänzt Claudia
Frede, Leiterin des Fachdiens-
tes Gebäudewirtschaft.
Der Neubau der Berliner

Schule entsteht also ab dem
Frühjahr 2024 direkt neben
dem Hauptgebäude, in dem
der Unterricht während der
Bauphase weiter stattfindet.
Erst wenn die Schülerinnen
und Schüler voraussichtlich
im Sommer 2026 in ihr neues

Zuhause umgezogen sind,
wird auch das alte Haupthaus
abgerissen – das dortige Ge-
lände wird später zum Schul-
hof gehören, der sichmit den
Lehrerparkplätzen um das
künftige Gebäude schlängeln
wird. Der Hauptzugang zur
neuen Schule wird auch wei-
terhin über die Karpatenstra-
ße sein – die Bushaltestelle
bleibt ebenfalls dort. „Der
Neubau ist kompakter und
benötigt deswegen weniger
Platz. Es ist daher auch mög-
lich, Abriss, Neubau und Un-
terricht miteinander zu ver-

netz entlastet“, erläutert der
stellvertretende Fachdienst-
leiter.
Die ersten Kostenschätzun-

gen für den gesamten Schul-
neubau lagen bei 13,5 Millio-
nen Euro. „Angesichts der ex-
tremen Kostensteigerungen
kommen wir damit aller-
dings nicht mehr hin. In den
vergangenen Monaten hat es
konkrete Kostenkalkulatio-
nen gegeben. Im Moment ge-
hen wir davon aus, dass wir
bei knapp unter 20 Millionen
Euro liegen werden. Da ist
dann aber alles drin. Die ers-
ten Ausschreibungsergebnis-
se liegen im Zielkorridor“,
sagt Landrat Jürgen van der
Horst. „Der Krach und der
Dreck halten sich in Gren-
zen“, sagt Schulhausmeister
Klaus Reidenbach auf die Fra-
ge, ob die Arbeiten denUnter-
richt stark beeinträchtigen
würden.
Jürgen van der Horst fügt

hinzu, dass es anfangs etwas
„geknirscht“ habe, als es da-
rum ging, den Schul- und
Baustellenverkehr genau auf-
einander abzustimmen. „Das
war eine gewisse Herausfor-
derung, aber die Situation
hat sich mittlerweile ganz
gut eingespielt“, sagt der
Landrat. Er sei der Stadt Kor-
bach, mit der man diesbezüg-
lich sehr gut zusammengear-
beitet habe, dankbar. Er hoffe
zudem weiterhin auf Ver-
ständnis bei den Eltern der
Schülerinnen und Schüler so-
wie bei den Schülern selbst
und dem Kollegium. dau

zahnen“, sagt Dirk Wilke.
Auf den Abriss der drei ers-

ten Gebäude folgen ab März
2024 sofort die Erd-, Kanal-,
und Rohbauarbeiten für die
neue Berliner Schule. „Im-
mer vorausgesetzt, die Witte-
rung spielt mit“, fügt Dirk
Wilke hinzu. Es entstünden
auch zwei Regenwasserzister-
nen, ummit demWasser spä-
ter die Toiletten in der Schule
zu spülen und die Außenanla-
gen zu bewässern.
„Das alles ist mit der Stadt

Korbach abgestimmt. Durch
die Zisternen wird das Kanal-

Schutthaufen: Das erste von vier Gebäuden der Berliner Schule ist abgerissen worden. Zwei
weitere folgen in den kommenden Wochen. Wenn die Schüler in den Neubau umgezogen
sind, wird auch das Hauptgebäude abgerissen. FOTO: PHILIPP DAUM

Bauarbeiten dauern an
Vollsperrung zwischen Affoldern und Mehlen bis Februar

maßnahme und die Gemein-
de Edertal 263 000 Euro. red

gen ausgeschildert. Insgesamt
investiert das Land Hessen gut
1,9 Millionen Euro in die Bau-

Lieschensruh und weiter über
die L 3383 nach Affoldern. Die
Strecke ist in beiden Richtun-

Die Bauarbeiten konnten
witterungsbedingt im Dezem-
ber nicht mehr abgeschlossen
werden, so Hessen Mobil. So-
fern es das Wetter zulässt,
werden die Arbeiten voraus-
sichtlich bis Februar beendet.
Bis dahin bleibt die Strecke für
den Verkehr gesperrt.
Die Umleitung erfolgt von

Mehlen über die B 485 nach

Edertal-Mehlen/Affoldern –
Nach Angaben von Hessen
Mobil verzögern sich die Bau-
arbeiten an der Landesstraße
3086 zwischen Affoldern und
Mehlen. Die Kanal- und Stra-
ßenbauarbeiten können erst
im neuen Jahr abgeschlossen
werden. Die Vollsperrung
bleibt voraussichtlich bis An-
fang Februar bestehen.
In einerGemeinschaftsmaß-

nahme mit der Gemeinde
Edertal erneuert HessenMobil
die Landesstraße zwischen
den Ortsteilen Affoldern und
Mehlen grundhaft und baut
die Strecke auf einer Länge
von 1050 Metern aus.

BeiAffoldernentsteht auf ei-
ner Länge von etwa 150 Me-
tern ein kombinierter Geh-
und Radweg. Im Zuge des Um-
und Ausbaus der Fahrbahn
wird die Wasserleitung neu
verlegt.

Viel befahrener Zubringer zum Edersee: Die Bauarbeiten an der L 3086 wurden nicht wie geplant im Dezember abgeschlos-
sen. FOTO: CONNY HÖHNE

Kombinierter Geh-
und Radweg

Altgold und -silber ist Geld wert!

Goldankauf Gabriel
Neustädter Straße 27 (Fußgängerzone)

35066 Frankenberg
Tel. 06451/2308100

Mo.–Fr. 10.30–16.00 Uhr

Altgold und -silber ist Geld wert!

Ankauf von:
Altgold – Brillantschmuck – Zahngold – Bruchgold –

Goldbarren – Silber – Gold- und Silbermünzen –

Silberbestecken (auch versilbert)

Sofort Bargeld!

Farbenfrohe 25 Jahre
Maler Roman König von Hartmut Vahle geehrt

Der Maler und Lackie-
rer Roman König be-
gann seine Ausbil-
dung zum Maler und
Lackierer im Berufsbil-
dungszentrum (BBZ)
in Korbach. Sein letz-
tes Ausbildungsjahr
absolvierte er im Ma-
lerbetrieb Vahle, ei-
nem Handwerksbe-
trieb mit Tradition in
Bad Arolsen-Schmil-
linghausen, dem er
bis heute die Treue
hält. Für seinen Ar-
beitsplatz nimmt Ro-
man König, der inzwi-

schen in Paderborn
wohnt, die lange An-
fahrt gern in Kauf.
„Unsere zufriedenen
Kunden wissen sein
Fachwissen und seine
präzise, saubere Ar-
beit zu schätzen“, be-
tont Hartmut Vahle.
Der Malermeister
dankte dem Jubilar
besonders für seinen
jahrzehntelangen Ein-
satz. Mit Worten und
Präsenten drückte er
seine Anerkennung
und Wertschätzung
aus. r

Glückwunsch und Dank zum Betriebsjubilä-
um: Malermeister Hartmut Vahle bedankt
sich bei seinem Mitarbeiter Roman König.

FOTO: VAHLE

ANZEIGE
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Schüler bauen Lego-Rampen
Mobile Hilfen sollen bei Festen zum Einsatz kommen

deutet: Wer etwas Böses im
Schilde führt und es auf ein
paar Legosteine abgesehen
hat, wird mit Sicherheit kei-
ne Freude an seinem Bestre-
ben haben.
„Wir denken daher positiv

und nicht negativ. Ich bin
mir auch sicher, dass die Kor-
bacherinnen und Korbacher
ihre Lego-Rampen schnell ins
Herz schließen werden, weil
sie für soziale Arbeit und ein
Stück mehr Barrierefreiheit
in der Stadt stehen“, sagte
der Inklusionsbeauftragte.
„Die Schüler sind teilweise
auch länger geblieben und
haben viel Engagement, Ein-
satz und Motivation gezeigt“,
lobte Michaela Peschel, Leh-
rerin an den Beruflichen
Schulen. dau

Stadt Korbach und dem Rota-
ry-Club besorgt worden.
„Kurze Zeit später haben die
Schülerinnen und Schüler
mit dem Projekt begonnen“,
so der Inklusionsbeauftragte.
Die Legosteine wurden ein-

zeln verklebt, dadurch haben
die Rampen ein stattliches
Gewicht. „Einfach weg-
schleppen ist nicht. Da kriegt
man lange Arme“, sagte
Ebert. Zum spielerischen Bau-
en sind die Legosteine durch
die Verarbeitung ohnehin
nicht mehr zu gebrauchen.
Da die beiden flexiblen Ram-
pen vorwiegend bei Festen
und anderen Veranstaltun-
gen zum Einsatz kommen,
bei denen vieleMenschen un-
terwegs sind, sind sie quasi
unter Dauerbeobachtung. Be-

oder zusammen über Kabel-
kanäle gelegt werden, die bei
Festen ja überall zu finden
sind“, sagte der Korbacher In-
klusionsbeauftragte Thomas
Ebert, einer der Organisato-
ren des Projektes.
„Uns haben viele Korba-

cher Legosteine gespendet,
die noch irgendwo im Keller
herumlagen. Die meisten
Steine wurden deshalb nach-
haltig wieder eingesetzt“, er-
zählte Ebert. Die restlichen
Legosteine seien von einem
heimischen Online-Lego-
händler gekauft worden, der
auch einige Steine gespendet
habe. „So konnten wir die
Rampen auch farblich und
passgenau an das Korbacher
Stadtlogo anpassen. Ein biss-
chen Kleber sei noch von der

Korbach – Im Loch in Korbach
wurden von Schülern gefer-
tigte Lego-Rampen vorge-
stellt. Diese sollen künftig für
mehr Barrierefreiheit in der
Kreisstadt sorgen. Die Ram-
pen sind in einer Gemein-
schaftsarbeit von Schülerin-
nen und Schülern der Berufli-
chen Schulen Korbach/Bad
Arolsen mit Fachrichtung So-
zialwesen und der Paul-Zim-
mermann-Schule entstan-
den. Das Projekt wurde von
Sponsoren unterstützt.
Die „Macher“ präsentier-

ten ihre Werke voller Stolz:
„Es hat viel Spaß gemacht.
Wir haben uns an den Ram-
pen orientiert, die die Lego-
Oma aus Hanau gebaut hat.
Wir hatten ausgedruckte Plä-
ne, was uns den Bau erleich-
tert hat“, berichtete Lissy
Höhle. Ihre Klassenkamera-
din an den Beruflichen Schu-
len, Anna-Lena Arbter, sagte:
„Es war schön, Inklusion
auch mal praktisch zu erle-
ben. Die Zusammenarbeit
mit den Schülern der Paul-
Zimmermann-Schule war
toll.“ Das sah auch Britta Klei-
ne so. „Dieser Kontakt zwi-
schen den Schülern hat allen
viel gebracht“, so die Lehre-
rin von der Paul-Zimmer-
mann-Schule.
In den vergangenen wo-

chen sind drei Lego-Rampen
entstanden. Sie helfen Men-
schen, die mit Rollstuhl oder
Rollator unterwegs sind, Bar-
rieren wie Stufen oder hohe
Bordsteine zu überwinden.
An der Paul-Zimmermann-
Schule wurde bereits eine
Rampe angebracht. Die bei-
den anderen sollen flexibel in
Korbach eingesetzt werden,
unter anderem bei Stadtfes-
ten. „Sie können einzeln an
Kanten und Stufen gestellt

Präsentation der zwei der selbst gefertigten Lego-Rampen: Gebaut wurden sie von Schülerin-
nen und Schülern der Beruflichen Schulen Korbach Bad Arolsen und der Paul-Zimmer-
mann-Schule. FOTO: PHILIPP DAUM

„Winter Jam“ in
der Hauerhalle

Basketball spielen und Hip Hop hören
nen akustisch einheizen will.
Ex-Basketball-Profi und
Streetworker Joe Asberry
wird als Gast erwartet. Die
Cheerleader „Golden Sparks“
aus Korbach sorgen mit ih-
rem Auftritt für Abwechs-
lung.
Anmeldungen (ab 13 Jah-

ren) sind über Instagram
(@jugendhauskorbach), per
E-Mail an bjoern.scholl-
mann@jugendhaus-kor-
bach.de oder über den QR-
Code, der auf den Plakaten
und im Instagram-Post zu fin-
den ist möglich. red

Korbach – Unter dem Motto
„Winter Jam“ findet am
Samstag, 20. Januar, ab 11
Uhr ein Basketballturnier in
der Hauerhalle in Korbach
statt. Das Zwei-mal-zwei-Tur-
nier ist eine Kooperation der
Basketball Abteilung des TSV
Korbach, der Korbacher
Stadtjugendpflege (Jugend-
haus und Streetwork) und
dem Fitnessstudio Clever-Fit.
Bei der Veranstaltung wer-

den Speisen und Getränke
angeboten. Für Musik sorgt
ein Hip-Hop-DJ, der den Gäs-
ten, Spielern und Spielerin-

Hoffen auf viele Teilnehmer
beim Turnier: (von links)
Mehmet Kahya und Björn
Schollmann von der Stadtju-
gendpflege, Nikita Gaan
vom Fitnessstudio Clever-Fit
und Jan Seemke von der Bas-
ketball-Abteilung des TSV
Korbach. FOTO: PR

Christbaumschmuck für
einen guten Zweck

Mehr als 1800 Euro an die Kinderkrebshilfe
und das Jugendhospiz überreicht

stützt wird die gute Tat von
der „Initiative Professor-Bier-
Straße“ und von Thomas Lud-
wig Tent, der seinen Stand
wieder unentgeltlich für die
Spendenaktion zur Verfü-
gung stellte. Von den rund
1800 Euro stammen zudem
200 Euro aus einer Flashmob-
Aktion in der Prof.-Bier-Stra-
ße, bei der das Lied „We are
theWorld“ gesungen und für
den guten Zweck gespendet
wurde, erklärt Tent.
„Alle Artikel, die beim

Markt keinen Abnehmer fan-
den, übernimmt erneut Vera
Guderian aus Eisenberg in
der Pfalz. Sie organisiert da-
mit wieder eine Tombola zu-
gunsten des Kinderhospizes
Gießen“, erklären Inge Meiß-
ner und Sandra Weber. md

gerinnen und Bürger gespen-
det, die sie selbst nicht mehr
benötigten.
„Wir haben nach dem Auf-

ruf wieder viele Spenden er-
halten und konnten zum
Schluss gar nicht alles anneh-
men, weil uns der Platz fehl-
te“, so Inge Meißner, die die
Waren im Vorfeld auf Funkti-
onstüchtigkeit überprüft. So
emsig, wie Weihnachts-Deko
gespendet wurde, so großzü-
gig spendeten auch die neuen
Besitzer für die Artikel. Dafür
danken Inge Meißner und
Sandra Weber den Spendern
ausdrücklich.
Sandra Pawelczyk und Ga-

briele Pohlmann bedankten
sich bei den beidenKorbache-
rinnen für ihr ehrenamtli-
ches Engagement. Unter-

Korbach – Inge Meißner und
ihre Tochter Sandra Weber
haben exakt 1877,60 Euro an
Spendengeldern zu gleichen
Teilen an die Kinderkrebshil-
fe Waldeck-Frankenberg und
den Ambulanten Kinder- und
Jugendhospizdienst Kassel/
Nordhessen überreicht.
Die beiden Korbacherinnen
haben den großteil des Gel-
des bei ihrer ehrenamtlichen
Weihnachtsschmuck-Initiati-
ve während des verlängerten
Mittwochsmarkts eingenom-
men. Sie hatten dort Christ-
baumkugeln und Weih-
nachtsdeko, Krippen,
Schwibbögen, Kerzenständer
und dergleichen gegen eine
Spende für den guten Zweck
angeboten. Die Deko-Artikel
wurden ihnen zuvor von Bür-

Dank für die Spenden: (von links) Sandra Weber, Gabriele Pohlmann, Sandra Pawelczyk und
Inge Meißner. FOTO: M. DÄMMER

Ein Unternehmen der Home & Bodyfashion GmbH & Co. KG, Paderborner Tor 104, 34414 Warburg

Varnhagenstr. 4
34454 Bad Arolsen
Tel. 05691/6238504

Flechtdorferstr. 4
34497 Korbach

Tel. 05631/5063 100

WINTER-SCHLUSS-VERKAUF!

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273
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Bad Wildungen wählt am 3. März
Vier Kandiaten bewerben sich um das Amt des Bürgermeisters

für ihre Kandidatur um das
Bürgermeisteramt jeweils
74 Unterschriften von Unter-
stützern vorlegen – das ist
die doppelte Anzahl der
Mandate der Bad Wildunger
Stadtverordnetenversamm-
lung. Diese Unterstützer-Un-
terschriften sollen die Ernst-
haftigkeit der Kandidatur
untermauern, erläuterte der
Gemeindewahlleiter die im
Wahlrecht festgesetzten Vo-
raussetzungen.
Während Flemming und

Saracino die Unterschriften
von wahlberechtigten Wil-
dungern einreichen muss-
ten, entfällt für den dritten
Einzelbewerber diese
Pflicht: Gutheil ist als Amts-
inhaber davon entbunden.
Für Kandidaten von Parteien
gibt es die Hürde nicht, so-
mit entfällt auch für CDU-
Kandidat Hartmann die
Pflicht, Unterschriften vor-
zulegen. höh

Wahlvorschläge zur Wahl
und über die Reihenfolge
der Bewerber.
Heiser: „Ein Parteienbe-

werber steht immer oben,
über die anderen muss das
Los entscheiden.“
Einzelbewerber mussten

Hauptamtsleiter Heiser. Er
war an dem Tag im Rathaus
präsent und telefonisch er-
reichbar. Die eingereichten
Unterlagen werden nun ge-
prüft. Nun entscheidet der
Gemeindewahlausschuss
über die Zulassung der

te am ersten Weihnachtsfei-
ertag, dem 69. Tag vor der
Wahl. Am Montag, 25. De-
zember, wurden bis 18 Uhr
keine weiteren Bewerbungs-
unterlagen mehr in den
Briefkasten im Rathaus ein-
geworfen, informierte

Er will als unabhängiger Be-
werber kandidieren. Eben-
falls als Einzelbewerber
machte der Politologe und
Künstler Daniele Saracino
kurz vor Ablauf der Frist das
Quartett komplett.
Die Bewerbungsfrist ende-

Bad Wildungen – Bad Wildun-
gen wählt am 3. März 2024
einen neuen Bürgermeister.
Die Bewerbungsfrist endete
am 25. Dezember um 18
Uhr. Bis dahin haben nach
Angaben von Gemeinde-
wahlleiter Christoph Heiser
vier Kandidaten ihre Kandi-
datur erklärt: Matthias Flem-
ming, Timo Hartmann,
Amtsinhaber Ralf Gutheil
und Daniele Saracino bewer-
ben sich um das Amt des
Bürgermeisters. Die Amtspe-
riode beginnt am 1. Septem-
ber 2024.
Der erste war Unterneh-

mer Matthias Flemming, der
seine Wahlunterlagen als
Einzelbewerber abgegeben
hatte. Danach folgte Unter-
nehmer Timo Hartmann,
der für die CDU kandidiert.
Der nächste Bewerber, der
seine Kandidatur offiziell er-
klärte, war der amtierende
Bürgermeister Ralf Gutheil.

Matthias Flemming: Der
Unternehmer kandidiert
als Einzelbewerber bei der
Wahl in Bad Wildungen.

Timo Hartmann: Der Un-
ternehmer geht als Kan-
didat der CDU ins Ren-
nen. FOTOS: ARCHIV

Ralf Gutheil: Der amtie-
rende Bürgermeister be-
wirbt sich um eine zwei-
te Amtsperiode.

Daniele Saracino: Der Po-
litologe und Künstler
tritt als Einzelbewerber
zur Wahl an.

900-Jahrfeier wird
vorbereitet

Elleringhäuser haben viele
Geschichten zusammengetragen

Titel „Elleringhausen – Dorf
an der Wilde“, das bei Karl-
Heinz Göbel, Katja Krummel
oder bei Amazon zum Preis
von 34,90 Euro erhältlich ist.

arbeitung und Gestaltung der
Internetseite lag in den Hän-
den von Rolf Göbel.
Entstanden ist ein 385 Sei-

ten starkes Buch unter dem

genbrodt und Katja Krum-
mel. Wissenswertes über
Mundart und Hausnamen
trug Wilfried Brühmann zu-
sammen. Die technische Auf-

schichte der Feuerwehr bear-
beitet. Über Landwirtschaft,
Handwerk und die Betriebe
im Dorf an der Bande schrei-
ben Friedhelm Klein, Jan Ei-

Not versammelten sich Frau-
en und Kinder in einem ge-
schützten Raum, während
die Männer draußen die Ge-
fahren abzuwehren versuch-
ten.
Lesens- und Wissenswertes

fanden Bruni und Kalla Göbel
sowie Ingrid Hofmann über
die Herkunft des Dorfna-
mens und frühere Siedlun-
gen heraus. Zur Kirchenge-
schichte und über die Elle-
ringhäuser Familien schrie-
ben Pfarrer Westerweg und
Wilhelm Tepel. Das Schulwe-
sen wurde von Bettina Gep-
pert behandelt. Viola Zim-
mermann hat sich mit den
Vereinen im Ort beschäftigt.
Heinz Peuster hat die Ge-

Twistetal-Elleringhausen – In
Elleringhausen steht 2026
das 900-jährige Dorfjubiläum
an. Im Vorfeld davon, hat ein
Vorbereitungsteam um Orts-
vorsteherin Katja Rummel,
Pfarrer Dr. Matthias Wester-
weg und Familie Göbel ein
Buchmit Geschichten zur Ge-
schichte des kleinen Dorfes
am Bachmit dem ungewöhn-
lichen Namen Wilde zusam-
mengetragen.
„Wir nennen das Buch

nicht Dorfchronik, weil wir
keinen historisch-wissen-
schaftlichen Anspruch erhe-
ben wollen“, sagt Karl-Heinz
Göbel. Doch alle Beteiligten
haben sich viel Mühe ge-
macht, die Quellen benannt
und von allen Hauseigentü-
mern, deren Gebäude gezeigt
und Namen genannt werden,
Einverständniserklärungen
eingeholt.
Mit der ersten Auflage ist

das Buchprojekt nicht abge-
schlossen. Die Elleringhäuser
wollen bis zum Dorfjubiläum
noch weitere Aspekte zusam-
mentragen. Als Plattform
zum Lesen und Sammeln
dient die neue Dorf-Homepa-
ge, die unter der Adresse
www.ellerkusen.de im Inter-
net zu finden ist. Hier gibt es
schon jetzt viele historische
Fotos, Filme und Audiodatei-
en. Es seien viele Anekdoten
zusammengetragen worden,
aus denen sich Themen fürs
Buch und für die Homepage
ergeben hätten, erzählt Katja
Rummel. Viele Geschichten
ranken sich um die alte Schu-
le, die zum Dorfgemein-
schaftshaus umgebaut wur-
de. Hier wurden früher sämt-
liche Kinder des Dorfes bis
zur achten Klasse in einem
Klassenraum gemeinsam un-
terrichtet. „Unser Lehrer war
damals schon sehr fort-
schrittlich“, schwärmt Rena-
te Rohde: „Der Raum neben-
an wurde in Gruppen für Pro-
jektarbeiten genutzt. Dabei
mussten aktuelle Themen fä-
cherübergreifend ausgearbei-
tet werden.“
Auch zur Dorfkirche gibt es

interessante Geschichten.
Diese war einst als Wehrkir-
che angelegt. In Zeiten der

Elleringhausen ist bunt und vielfältig: Das Foto zeigt das Organisationsteam des neu erschienenen Buches vor der 1997 von
Künstler Dieter Blum gestalteten Bilderwand im Dorfgemeinschaftshaus von Elleringhausen. FOTO: ELMAR SCHULTEN

#wirtungut
Bring dich ein in einem starken Team
bei den LWL-Einrichtungen Marsberg.

karriere.lwl-marsberg.de

Sandra
Wohnbereichsleitung - LWL-Pflegezentrum Marsberg

Jetzt QR-Code scannen
& mehr erfahren!

UNSER ZIEL: Gute Pflege.

Empathisch. Modern. Vielseitig.
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Mario Jassmann auf Rang vier
Boxprofi rückt im Rating des Verbandes IBF vor

„Die Abfrage durch die IBF
geht immer weiter nach un-
ten. Nummer vier ist schon
ziemlich gut“, erklärte Mario
Jassmann. In dem Ranking
sieht Jassmann auch die An-
erkennung seiner bald zehn
Jahre währenden Karriere als
Profi mit 27 Kämpfen ohne
Niederlage. „Irgendwann
kommt was Zählbares“,
glaubt er.
Als nächste Schritte will

Jassmann Ende Januar in Las
Vegas zum zweiten Mal ein
Trainingscamp in den USA
aufschlagen.´Im März würde
er gerne wieder in Korbach
boxen und vorher eventuell
noch einen weiteren Kampf
bestreiten. mn

jelji (Montenegro) verteidigt.
Außerdem besitzt er einen
Gürtel als Interkontinental-
Champion des BDB. Die ent-
sprechende Meisterwürde
der IBF als einem der führen-
den Weltboxverbände wäre
deutlich höherwertig.
Im Moment ist der Inter-

conti-Titel der IBF vakant. Vor
Jassmann sind der Brite Ler-
rone Richards, Giovanni de
Carolis aus Italien und Ex-
Weltmeister Tyron Zeuge
(Berlin) gelistet. Der Korba-
cher könnte dann zum Zuge
kommen, wenn zwei Boxer
aus diesem Trio einen ange-
setzten Titelkampf nicht an-
nehmen können oder wol-
len.

Korbach – Seinem ersehnten
großen Titelkampf ist Mario
Jassmann womöglich ein we-
nig nähergekommen. Im
neuesten Intercontinental-
Rating der International Bo-
xing Federation (IBF) im Su-
permittelgewicht taucht der
36 Jahre alte Boxprofi aus
Korbach auf Platz vier auf,
und damit zwei Ränge besser
als zuletzt.
„Zuerst bedeutet es, dass

sie meine Leistung anerken-
nen“, sagte Jassmann zu sei-
nem Aufstieg. Anfang No-
vember hatte er seinen Titel
als Internationaler Deutscher
Meister des Bunds Deutscher
Berufsboxer durch Techni-
schen K.o. gegen Almir Skri-

Weihnachtspäckchen an
rumänische Kinder verteilt

Logos transportiert 1280 gespendete
Päckchen und Hilfsgüter nach Gheorgheni

1280 Mädchen und Jungen
bereiten,“ sagt Claudia Black.
Auf der Internetseite des Ver-
eins www.logos-global-visi-
on.org sind Bilder von der
Verteilaktion zu sehen.

Korbachs Bürgermeister
Klaus Friedrich als Schirm-
herrn. „Dank so viel Solidari-
tät und hilfsbereiter Men-
schen, konnten wir gemein-
sam Weihnachtsfreude für

ge dauerhaft zu verbessern,“
erklärt Logos-Vorsitzende
Claudia Black.
Der Verein dankt allen Pa-

ckern, Spendern und Hel-
fern, den Sammelstellen und

Korbach – Der Verein Logos
Global Vision aus Korbach
hat 1280 Weihnachtspäck-
chen im Rahmen der Weih-
nachtsaktion „Ein Päckchen
der Freude“ gesammelt. Der
große Transport, beladen mit
Hilfsgütern im Wert von
90 000 Euro, hat den Logos-
Projektstandort Gheorgheni
in Rumänien am 2. Dezem-
ber erreicht. EineWoche lang
waren ehrenamtliche Helfer
von Logos dort bei eisigen
Temperaturen unterwegs
und verteilten die Geschenke
aus Deutschland in beson-
ders armen Dörfern der Regi-
on.
„Für manche der Kinder ist

es das einzige Weihnachtsge-
schenk in diesem Jahr“, be-
richtete eine Helferin, die die
strahlenden Gesichter der
Mädchen und Jungen wäh-
rend der Verteilung selbst
miterlebte.
Der gemeinnützige Verein

Logos arbeitet seit 2011 in Ru-
mänien. In der Kleinstadt
Gheorgheni, einer der ärms-
ten Städte im Norden des
Landes, unterstützt Logos das
privat geführte Kinderheim
„Unterm Regenbogen“, zu-
dem ein Heim für obdachlose
Senioren und ein Mutter-
Kind-Zentrum.
„Ziel der Arbeit in Rumä-

nien ist, besonders bedürftige
Familien, Senioren und al-
leinstehenden Mütter mit ih-
ren Kindern eine Perspektive
zu geben und ihre soziale La-

Strahlende Gesichter: Über die Weihnachtsgeschenke aus Deutschland haben sich die rumä-
nischen Kinder sehr gefreut. FOTO: LOGOS/PR

Mutig und emotional
Kabarettistin im Auszeit-Theater

sikalischer Vielfalt versteht
sie es, die großen und kleinen
Begegnungen und Begeben-
heiten in Worte oder Kompo-
sitionen zu fassen. Berührend
und lustig, melancholisch
und böse. Katies besondere
Stärke ist, immer wieder aus
dem Moment Songs zu kreie-
ren. Laut Ankündigung ma-
chen die Interaktionen mit
dem Publikum jeden Auftritt
einzigartig.
Der Eintritt kostet an bei-

den Abenden jeweils 16 Euro.
Karten gibt es im Vorverkauf
in der Edertal Apotheke-Berg-
heim. Kartenvorbestellungen
sind per E-Mail an info@aus-
zeittheater.de möglich. red

Edertal-Bergheim – Kabarettis-
tin, Pianistin und Sängerin
Katie Freudenschuss gastiert
am Freitag und Samstag, 19.
und 20. Januar, jeweils ab 20
Uhr (Einlass: 19 Uhr), mit ih-
rem Bühnenprogramm
„Nichts bleibt, wie es wird“
im Bergheimer Auszeit-Thea-
ter. Präsentiert wird die Ver-
anstaltung vom Kulturkreis
Edertal.
Wer die Entertainerin

schon einmal auf der Bühne
erlebt hat, weiß, dass ihre
Abende immer eine abwechs-
lungsreicheMischung aus Ka-
barett, eigenen Songs, Stand-
up und grandiosen Improvi-
sationen sind. Mit großermu-

Katie Freudenschuss präsen-
tiert im Auszeit-Theater ihr
Programm „Nichts bleibt wie
es wird“. FOTO: GEMEINDE EDERTAL/PR

Stadt muss weitere
Flüchtlinge unterbringen

Wohnraum wird weiterhin gesucht
der größte Aufwand. Das alles
ist viel Arbeit für den Bauhof.
Matratzen werden aus hygie-
nischen Gründen immer aus-
getauscht“, so Gutmann.
Zwischen 30 und 40 Men-

schen aus der Ukraine hätten
in Lichtenfels Zuflucht gefun-
den. Nach dem Beginn des
Krieges seien es zwischenzeit-
lich über 100 gewesen. Für
Flüchtlinge aus anderen Län-
dern seien weitere sieben
Wohnungen angemietet wor-
den mit in Summe 35 Schlaf-
plätzen.
„Unsere Wohnungssuche

wird erst mal nicht abneh-
men, denn wir möchten mög-
lichst keine öffentlichen Lie-
genschaften in Anspruch neh-
men“, erklärt Scheele, „daher
die herzliche Bitte an alle, frei-
en Wohnraum bitte zu mel-
den“.WerWohnraum in Lich-
tenfels zur Verfügung stellen
kann, meldet sich bei der Ver-
waltung im Rathaus, Tel.:
05636/9797-0, E-Mail: rat-
haus@stadt-lichtenfels.de.

Lichtenfels – Bürgermeister
Henning Scheele erklärte auf
Nachfrage, dass die Stadt Lich-
tenfels weiterhin versucht, die
ihr zugewiesenen Flüchtlinge
dezentral unterzubringen:
„Wir müssen dafür Sorge tra-
gen, sie vernünftig und so lan-
ge wie möglich in Wohnun-
gen unterzubringen.“ Für die
Integration der Menschen sei
das deutlich besser, außerdem
für die Kommune leichter zu
organisieren.
Das Angebot anWohnraum

sei in den Lichtenfelser Stadt-
teilen leider aktuell relativ be-
deckt. „Dennoch versuchen
wir über private Ansprachen
mit Eigentümern noch Woh-
nungen anzumieten, hier und
da gelingt das auch“, sagt An-
dre Gutmann, Leiter des Ord-
nungsamtes.
Die Wohnungen werden

leer angemietet. Die Kommu-
ne bestücke die Wohnungen
dann, übernehme unter Um-
ständen auch Möbel von den
Vormietern. „Die Küchen sind

Vollbracht tritt an
Bürgermeisterwahl in Waldeck

zung seine erneute Kandida-
tur. Vollbracht tritt wieder
zurWahl an und bewirbt sich
um eine zweite Legislaturpe-
riode als Chef im Waldecker
Rathaus. höh FOTO: ARCHIV

Waldeck – In Waldeck läuft
die Amtszeit des derzeitigen
Bürgermeisters Jürgen Voll-
bracht (CDU) am 31. März
2025 aus. Den Termin für die
Bürgermeisterwahl hat die
Stadtverordnetenversamm-
lung auf den 27. Oktober
2024 festgelegt. Für eine
eventuelle Stichwahl wurde
der 10. November bestimmt.
Der Amtsinhaber erklärte be-
reits in der öffentlichen Sit-

Jürgen
Vollbracht

Bürgermeister

Die M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Straße 17 - 19, 49074 Osnabrück, tritt als Veranstalter und Mittler auf. Der Ver-
tragspartner ist jeweils vermerkt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. so-

wie exkl. kommunaler Abgaben. Alle Reisen mit eigener An- und Abreise.

EXTRA TIP-MEDIENGRUPPE

Infos und Buchung:

05631/939 3999 (Mo. bis Fr. 9 - 16 Uhr)

WhatsApp: 0170/8776947

Let's Dance! Die Live Tour 2024 › Nr. 2707075

› 1 Übernachtung im jeweiligen Hotel in Leipzig, Hamburg
und Berlin inklusive reichhaltigem Frühstück (je nach Ho-
tel Vorübernachtung oder Verlängerungsnacht buchbar)

› Sitzplatzticket der besten Kategorie / PK1 für die Live Tour
„Let’s Dance“ am jeweiligen 1. Abend um 20 Uhr

› Live-Performance der schönsten Tänze mit den beliebtes-
ten Profitänzern aus der TV-Show und vielen weiteren
Promis

› Zusätzlich in Berlin: Bettensteuer der Stadt

Veranstalter: M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Str. 17-19, Osnabrück
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ab 229,- € p.P.

› 01.11. – 02.11.2024 (Leipzig), 08.11. – 09.11.2024 (Hamburg)
10.11. – 11.11.2024 (Berlin)

Termine

Schlagernacht des Jahres in Berlin › Nr. 2693837

› 1 Übernachtung im 4* Hotel am Borsigturm in Berlin (Vo-
rübernachtung buchbar) inklusive reichhaltigem Frühstück

› Sitzplatzticket in der PK1 (freie Platzwahl) für "Die Schla-
gernacht des Jahres" am Samstag, den 01.06.2024 um
16 Uhr (Einlass ab 14 Uhr) in der Waldbühne Berlin

› Erleben Sie das Open Air 2024 in der legendären Berliner
Waldbühne mit den Top-Stars der Branche!

› City Tax der Stadt Berlin

› Veranstalter: M-Tours Erlebnisreisen GmbH, Große Str. 17-19, Osnabrück

©
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ab 235,- € p.P.

Termin

01.06. – 02.06.2024

CODE: EB-UFKD
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zungswillen und Zähigkeit.
Sie wollte sich nicht einmal
das erste Lehrjahr schenken
lassen.
Als Abiturientin mit abge-

schlossenem BWL-Studium
hätte Carolin eigentlich nur
zwei Lehrjahre im Handwerk
absolvieren müssen. Doch sie
wollte alles mitnehmen und
lernen.“
Nach ihrem Studium arbei-

tete sie in einer Buchhaltung.
Dabeimerkte sie, dass sie viel
lieber mit ihren Händen ar-
beitet. Ihr Lehrmeister und
ihre Ausbilder an der Berufs-
schule bestätigen, dass ihre
Entscheidung richtig war:
Lauter Einsen stehen im Ab-
schlusszeugnis. Damit ver-
bunden war sie Innungsbeste
und die Einladung zum Be-
rufswettbewerb auf Landes-
ebene war ihr sicher. Hier ge-
wann sie souverän. Carolin
Kimm fühlt sich wohl im
Stuckateurhandwerk. Beson-
ders gefällt ihr die Arbeit in
alten Häusern. Die wichtigs-
ten Werkzeuge hat Carolin
Kimm auf ihrer Walz dabei.
Sollten größere Arbeiten an-
stehen, hat sie eine Nachsen-
dekiste mit weiterem Hand-
werkszeug bereitgestellt. Ih-
re Ausrüstung auf der Walz
ist sehr überschaubar: Caro-
lin Kimm trägt eine beige
Cordhose, dazu eine Cord-
weste und eine schwarze Ja-
cke mit sechs Knöpfen. Die
Zahl sechs erinnert an die
sechs Tage, an denen gearbei-

tet wird, eine Errungenschaft
der Handwerker im Mittelal-
ter.
An einer Uhrenkette trägt

sie eine Taschenuhrmit Kom-

pass und Wecker. Gegen Re-
gen und zu viel Sonne
schützt schwarzer Filzhut.
Ihren Handyvertrag hat sie

gekündigt, alle wichtigen

mehr überall zu kaufen gibt.
Man muss schon suchen. Das
trifft auch für die Straßenkar-
ten zu, mit denen sie sich
grob orientieren will. es

Kontaktadresse und Telefon-
nummern hat sie in einem
einfachenAdressbuch notiert
und dabei festgestellt, dass es
diese Büchlein gar nicht

Drei Jahre ohne Handy und Konto
Jahrgangsbeste Stuckateurin will Lebenserfahrung sammeln

Volkmarsen-Ehringen – Als
Jahrgangsbeste hat die 28-jäh-
rige Carolin Kimm aus Schau-
enburg-Martinhagen eine
dreijährige Lehre bei Stuck-
ateurmeister Jochen Siebert
in Ehringen absolviert. Weni-
ge Tage vorWeihnachten hat
sie sich nach alter Hand-
werkstradition auf eine drei-
jährige Walz begeben.
Gemeinsam mit der erfah-

renen Wandergesellin Lea
aus Brandenburg hat sie zu-
nächst die 50 Kilometer
Bannmeile um ihren Heimat-
ort erwandert. Näher darf sie
Schauenburg in den nächs-
ten drei Jahren nicht kom-
men. So sind die Regeln.
Auch auf ihr Handy und ihr

Konto darf sie während der
Wanderjahre nicht zugrei-
fen. Sie wird sich Arbeit su-
chen in ihrem Handwerk
oder einem artverwandten
und mit ihrer Hände Arbeit
ihren Lebensunterhalt ver-
dienen.
Schlafen wird sie in Scheu-

nen oder in Unterkünften ih-
rer wechselnden Arbeitgeber
und dabei eineMenge fürs Le-
ben lernen. In den erstenWo-
chen und Monaten unter-
wegs wird sie Tipps und Knif-
fe von ihrer Begleiterin Lea
lernen und irgendwann allei-
ne ihren Weg finden.
„Carolin, du schaffst das“,

sagt ihr Lehrmeister Jochen
Siebert, der seine Gesellin als
äußerst zielstrebig kennenge-
lernt hat: „Sie hat Durchset-

Unter einem guten Stern hat die Wanderschaft der 28-jährigen Carolin Kimm begonnen, die nach der dreijährigen Lehre
bei Stuckateurmeister Jochen Siebert in Ehringen auf die Walz geht. Das Foto entstand im Haus Mittelstraße 5 in Ehringen,
ihrer letzten großen Baustelle. Hier legte sie auch den achtzackigen Stern mit Blumenornament frei und restaurierte ihn
nach allen Regeln der Handwerkskunst. FOTO: ELMAR SCHULTEN

Fotos: Panthermedia

AnzeigenSpezial

Jetzt werben Sie!
Auf den Sonderseiten im
Eder-Diemel Tipp können Sie erfolgreich
werben. Sprechen Sie uns an!

0 56 31 / 5 60 -121
edt@wlz-online.de
www.wlz-online.de

DIAKOWaldeck-Frankenberg
gGmbH

Tel. 0 56 91 / 97 96 - 0
www.diako-wafkb.de

Ambulante Pflege in
Nordwaldeck & Frankenberg

Tagespflege
in Bad Arolsen, Adorf & Asel

Stationäre Altenpflege &
Kurzzeitpflege
in Bad Arolsen, Asel, Adorf,
Flechtdorf & Frankenberg

Betreutes Wohnen &
Essen auf Rädern

DIAKO Bildungszentrum
Schule für Pflegeberufe
und Altenpflegehilfe in
Bad Arolsen und Korbach

ZU HAUSE GEPFLEGT –
ZU HAUSE BETREUT!

KRANKENPFLEGE &
SENIORENBETREUUNG

Mobile Krankenpflege
Stern & Rummel GmbH

An der Kuhbach 7 | 34497 Korbach
Telefon: 05631/2003

info@mobilekrankenpflege-korbach.de

Das ändert sich bei Pflegeleistungen
Mehr Unterstützung mit höheren Beträgen und erleichtertem Zugang

Mit dem neuen Jahr
ändert sich auch in
der Pflege einiges.

Seit 1. Januar 2024 gelten für
einige Pflegeleistungen hö-
here Beträge, bei anderen
wurde der Zugang erleich-
tert. Die wichtigsten Ände-
rungen durch das Pflegeun-
terstützungs- und -entlas-
tungsgesetz (PUEG) sind für
Pflegebedürftige und ihre
Angehörigen interessant,
das sie vor allem Änderun-
gen bei den Pflegeleistun-
gen betreffen.

Das Pflegegeld steigt An-
fang des Jahres um 5 Pro-
zent. Wer bereits Pflegegeld
erhält, bekommt ab Januar
automatisch mehr Geld. Die
Pflegegeld-Erhöhung 2024
ist die erste Anpassung seit
2017. Die nächste erfolgt
zum 1. Januar 2025 um 4,5
Prozent. Auch die Pflege-
sachleistungen steigen zum
Jahresbeginn um 5 Prozent.
Für diejenigen, die bereits
Pflegesachleistungen in An-
spruch nehmen, rechnet ihre
Pflegekasse ab Januar auto-
matisch mit dem höheren
Betrag.

Die Erhöhung der Pflege-
sachleistungen 2024 ist die
erste Anpassung seit 2022.

Die nächste folgt, so wie
beim Pflegegeld, am 1. Janu-
ar 2025 und erhöht die Be-
träge noch einmal um 4,5
Prozent.

Für die Allgemeinheit der
Pflegebedürftigen tritt das
Entlastungsbudget erst zum
1. Januar 2025 in Kraft und
beträgt dann 3.539 Euro.
Junge Pflegebedürftige bis
25 Jahre mit Pflegegrad 4
oder Pflegegrad 5 können
bereits ab 2024 auf ein vor-
gezogenes Entlastungsbud-
get von 3.386 Euro zugrei-
fen.

Damit einher geht auch
eine Vereinheitlichung der
Voraussetzungen für Verhin-
derungspflege und Kurzzeit-
pflege. Die Voraussetzung
von mindestens 6 Monaten
vorangegangener häuslicher
Pflege bei der Verhinde-
rungspflege gilt nicht mehr.

Die Höchstdauer der Ver-
hinderungspflege steigt von
6 auf 8 Wochen wie bei der
Kurzzeitpflege. Auch das
halbe Pflegegeld wird dann
für bis zu 8 statt wie bisher
für bis zu 6 Wochen während

der Verhinderungspflege
weiterbezahlt.

Entlastungsbudget und
Entlastungsbetrag nicht ver-
wechseln: Der monatliche
Entlastungsbetrag von 125
Euro ist mit dem Entlastungs-
budget nicht gemeint. An
dieser Leistung ändert sich
zum Jahreswechsel 2024
nichts.

Das Pflegeunterstützungs-
geld hilft berufstätigen pfle-
genden Angehörigen, ihre
Erwerbsarbeit und ihre Pfle-
geverantwortung besser mit-
einander zu vereinbaren. In
akuten Notsituationen der
Pflege können Sie sich so von
der Arbeit freistellen lassen,
ohne auf Ihr Einkommen zu
verzichten.

Neu am Pflegeunterstüt-
zungsgeld 2024 ist, dass die-
se Leistung nicht nur einmal
pro Pflegefall beansprucht
werden kann, sondern jedes
Jahr aufs Neue. Denn Pflege-
bedürftigkeit bringt immer
wieder neue Herausforde-
rungen mit sich – und nicht
nur einmalig zu Beginn.

Ab dem 1. Januar 2024
können Pflegebedürftige
von der Pflegekasse Aus-
künfte über die Leistungen
und Kosten der letzten 18

sind nach der Aufenthalts-
dauer gestaffelt und steigen
zum 1. Januar 2024 wie folgt:

• Im ersten Jahr: 15 Prozent
statt bisher 5 Prozent

• Im zweiten Jahr: 30 Pro-
zent statt bisher 25 Prozent

• Im dritten Jahr: 50 Pro-
zent statt bisher 45 Prozent

• Ab dem vierten Jahr: 75
Prozent statt bisher 70 Pro-
zent

Die Zuschüsse zum Eigen-
anteil betreffen weiterhin
nur die Pflegekosten und
nicht die beiden anderen
Kostenpunkte, die in einer
stationären Pflegeeinrich-
tung anfallen. pflege.de

Monate einfordern. Diese
Aufstellung können Pflege-
bedürftige auch regelmäßig
alle sechs Monate erhalten.
Sie dürfen auch einsehen,
welche Bestandteile der er-
brachten Leistungen von den
verschiedenen Leistungser-
bringern bei der Pflegekasse
zur Abrechnung eingereicht
wurden. Sie können sogar
Kopien der eingereichten
Abrechnungsunterlagen an-
fordern.

Seit dem Jahr 2022 zahlt
die Pflegekasse Zuschüsse
zum Eigenanteil an den Pfle-
gekosten, wenn die pflege-
bedürftige Person stationär
in einem Pflegeheim unter-
gebracht ist. Diese Zuschüsse

Einheitlichere
Voraussetzungen
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Beim Einkauf mit der App Punkte
sammeln, in Lose tauschen &

mit Glück gewinnen! NEU

1 x iPhone 15 1 x Veuve Clicquot
SMEG Kühlschrank

Beim Kauf
von 2 Kasten
+ 1 Sixpack

Extra
GRATIS!

. Pfand 0,48 €

Beim Kauf
!!AktionAktion

zzgl.

Warsteiner
Bier

diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,20 €

App
1 l = 1,00 €
9.99**

ANGEBOT

11.99

Pilsner Urquell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

App
1 l = 1,40 €
13.99**

ANGEBOT

14.99

9.99
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,26 € Pfand,

1 l = 1,00 €

Sturmius
Cola Orange,

Hauslimonade Zitrone,
teilweise koffeinhaltig,

!!AktionAktion
+ 2

Flaschen
Hauslimonade

Zitrone
GRATIS!

Entspricht einem
Kastenpreis von 9,08 €

DOPPEL-
KASTEN!

!!AktionAktion

App
1 l = 0,46 €
10.98**11.98

-25%

hassia
Mineralwasser*
diverse Sorten,
2 Kasten á 12 x 1 l,
zzgl. 6,60 € Pfand,
1 l = 0,50 €

Lammsbräu Bio Bier*
diverse Sorten,
Kasten = 10 x 0,5 l,
zzgl. 2,30 € Pfand,
1 l = 2,20 €

10.99
ANGEBOT

Schlappeseppel
Specialität
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,97 €

12.99
14.99

Weißenoher Bier
diverse Sorten, außer Bonato
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

or,

App
1 l = 1,30 €
12.99**

ANGEBOT

13.99

Bayreuther Hell,
Hefe-Weissbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

App
1 l = 1,50 €
14.99**15.99

18.99

Andechs
Export Dunkel, Spezial Hell,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

15.99
ANGEBOT

Meckatzer Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,26 € Pfand,
1 l = 2,00 €

19.99
20.99

Entspricht einem
Kastenpreis von 18,17 €

+ 2
Flaschen
GRATIS!

,

+ 2
!!AktionAktion

Maisel's Weisse
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1 60 €1,60 €

App
1 l = 1,50 €
14.99**

ANGEBOT

15.99

Helles Pülleken
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,27 €

4.49
4.99

3.99
ANGEBOT

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,33 €

Black Forest
Mineralwasser
still,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,71 €

5.99
ANGEBOT

Plose
Mineralwasser
naturale,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,17 €

,

App
1 l = 1,08 €
6.49**6.99

ANGEBOT

Wetterauer Gold
Apfelsaft, Apfelwein,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,25 €

7.49
8.49

RhönSprudel
Holler Blüte, Schorle, Vita,
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,94 €

8.49
9.79

Monster Energy
diverse Sorten, koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

0.99
ANGEBOT

App
1 l = 0,65 €
1.29**1.39

-26%

Coca-Cola XXL*
koffeinhaltig,
2 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 0,70 €

Bembel with care
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 2,18 €

1.09
ANGEBOT

Mariacron
Weinbrand,
0,7 l -Flasche,
1 l = 9,27 €

6.49
-24%

Sierra Tequila*
Blanco, Reposado
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,27

9.99
-31%

o,

Bitburger Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

11.99
ANGEBOT

Alle Angebote auch
für die im QR-Code

angegebenen

Adressen
gültig.
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Färbesysteme
in Automaten

Sparkasse will abschrecken
Waldeck-Frankenberg – In Ab-
sprache mit der Polizei und
dem Landeskriminalamt ver-
stärkt die Sparkasse Wal-
deck-Frankenberg ihre Prä-
ventionsmaßnahmen, um
das Sprengen von Geldauto-
maten mühsam, zeitintensiv
und unattraktiv zu machen.
Das überarbeitete Sicher-
heitskonzept umfasst mehre-
re Stufen, die je nach Stand-
ort und Risikoanalyse kombi-
niert werden.
„Insbesondere möchten

wir vermeiden, dass Men-
schen bei einer möglichen
Sprengung zu Schaden kom-
men. Daher haben wir ge-
meinsam mit dem Hessi-
schen Landeskriminalamt ei-
ne Risikoeinstufung unserer
Automatenstandorte durch-
geführt und auf dieser Basis
zusätzliche Maßnahmen ver-
anlasst, die auf potenzielle
Täter abschreckend wirken“,
erläutert der Vorstandsvorsit-
zende Michael Bott.
Die Sparkasse Waldeck-

Frankenberg betreibt 43 Au-
tomaten. Neben den bereits
vorhandenen Einbruchmel-
deanlagen und Überwa-
chungskameras wurden die
Selbstbedienungsbereiche
der Geschäftsstellen unter
anderemmit Nachtverschlüs-
sen ausgestattet, die den Zu-
gang zu den tatrelevanten
Zeiträumen erschweren – in
der Regel zwischen 2 und 4
Uhr. Einige Geldautomaten
wurden mit einbruchsiche-
ren Rollläden versehen und
die Bargeldhöchstbestände

gesenkt, um Tatanreize zu re-
duzieren.
„Zusätzlich investieren wir

in die Prävention mittels Ein-
färbesystemen. Hierbei wird
bei einer Sprengung durch
Festsprengstoffe oder Gase
sowie bei mechanischen Öff-
nungsversuchen eine speziel-
le Tintenflüssigkeit in der
Geldkassette freigesetzt, die
das Bargeld unbrauchbar
macht. Damit werden Spren-
gungen zwecklos“, teilt
Marktvorstand Jürgen
Trumpp mit. Mehrsprachige
Aufkleber an derWand infor-
mieren darüber.
Die Sparkasse investiert für

Nachrüstungen jährlich ei-
nen niedrigen sechsstelligen
Betrag, erklärt Michael Bott.
Die Aufrüstung hätte er sich
schneller gewünscht, aber
Systeme seien nicht immer
lieferbar, ebenso die dazuge-
hörige Elektronik und die
„Schattentür“, welche er-
kennt, ob ein Zugriff legitim
ist, erläutert Sarina Becker
von der Bauorganisation der
Sparkasse.
Neue Automaten werden

mit verbauten Einfärbesyste-
men bestellt. Bei der Priori-
sierung sei die Polizei eine
große Hilfe gewesen, so Mi-
chael Bott. red/wf FOTO: ARCHIV

Michael Bott
Vorstands-

vorsitzender
Sparkasse

„Pfeffermühle“
gastiert

BAC-Theater lädt am 25. Februar
zum Kabarettabend

die Gegenwart vor unseren
Augen auflöst? - Ist ein selbst-
klebender Klima-Aktivist
schon ein Haft-Grund? - Steht
die Regierung noch hinter
uns oder sollte sie bereits vor
uns sitzen? Das Programm ist
witzig, kritisch, aktuell und
provokant. Mutterwitz trifft
auf Philosophie und gute Un-
terhaltung auf Haltung.
Oder wie die Leipziger

Volkszeitung schrieb: „Geöl-
ter Witz“ ist ein wohltuend
anstrengendes, furioses und
amüsantes Stück Satire – bes-
tens austariert, nie langwei-
lig, nie ausufernd.“ Jüngst be-
kam Meigl Hoffmann den
Berliner Kabarett-Preis „Ed-
dy“ für sein unerschrockenes
Lebenswerk. red

Bad Arolsen – Die Kabarettis-
ten der Leipziger Pfeffermüh-
le sind am Sonntag, 25. Fe-
bruar, um 19.30 Uhr beim
BAC-Theater zu Gast. Gebo-
ten wird Spitzenkabarett mit
Meigl Hoffmann zum Ticket-
preis von 25 Euro. Eintritts-
karten gibt es ab sofort im
Findling-Laden in der Hele-
nenstraße.
In dem Kabarettprogramm

„Geölter Witz – im Rahmen
der Mona Lisa“ mimt Hoff-
mann den Museumswärter,
Manfred Subbotnik, die Auf-
sicht mit der Draufsicht, ein
Sachse auf Du undDumit der
Mona Lisa, der Kunst und den
Problemen der Zeit.
„Wie soll man das Vergan-

gene bewahren, wenn sich

Weltcup-Bahnhof öffnet
Bahn hält auch beim „COC“ im Stryck

bis 4. Februar ist der Karten-
vorverkauf mit ähnlicher
Nachfrage wie im vergange-
nen Jahr angelaufen, zieht je-
doch nach den jüngsten Er-
folgen der deutschen „Adler“
deutlich an.
Am Weltcup-Sonntag ist

wieder Feuerwehr- und Sport-
familientag. Die hessischen
Feuerwehren und Skivereine
können dafür Stehplatz-
Gruppenkarten erwerben.
Auch der ADAC hat Willin-
gen in sein Vorteilspro-
gramm für Mitglieder aufge-
nommen. be

Willingen – Die Züge der Bahn
werden wie beim Weltcup-
springen eine Woche später
auch beim Skispringen im
Continentalcup am 27. und
28. Januar 2024 auf der Müh-
lenkopfschanze amWillinger
Weltcup-Bahnhof Stryck hal-
ten. Den Zuschauern soll da-
mit einemöglichst nachhalti-
ge Anreise ermöglicht wer-
den, heißt es vom Ski-Club.
Für die Springen der „2. Li-

ga“ der Skispringer sind die
Eintrittskarten für beide Tage
nur an der Tageskasse erhält-
lich. Für den Weltcup vom 2.
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Energieagentur für Waldeck-Frankenberg
Landkreis setzt nächste Schritte der Klimastrategie um – Ziel: Klimaneutralität bis 2035

agentur in der Lage, bei der
WI-Bank Fördergelder nach
dem Hessischen Energiege-
setz zu beantragen. Das Pro-
jektes sieht zwei Stellen für
Energieberater in Waldeck-
Frankenberg vor, die Laufzeit
beträgt drei Jahre mit ge-
schätzten Gesamtkosten von
fast 500 000 Euro. Die Förder-
quote liegt bei 75 Prozent
und damit bei 372 000 Euro.
Für das Jahr 2024 sind rund
50 000 Euro in den Kreishaus-
halt für das Projekt einge-

stellt.
Im Rahmen des Aktions-

programms „Natürlicher Kli-
maschutz“ hat der Landkreis
einen Förderantrag beim
Bundesumweltministerium
gestellt. Auch hier wurden
zwei Stellen für Energiebera-
ter beantragt. Die Laufzeit
dieser Förderung beträgt
zwei Jahre bei einer Förder-
quote von 80 Prozent. Die Ge-
samtkosten belaufen sich
hier auf 441 000 Euro. Für das
Jahr 2024 hat der Landkreis

Ziel ist, Waldeck-Franken-
berg bis 2035 klimaneutral
zu machen. Also 15 Jahre frü-
her, als es die EU für Europa
angekündigt hat.
Die nächsten Schritte im

Zuge der Klimaanpassungs-
strategie des Landkreises und
die damit verbundene Grün-
dung der Energieagentur
wurden im Kreistag von fast
allen Fraktionen positiv zur
Kenntnis genommen, ledig-
lich die AfD sprach sich dage-
gen aus. dau

im Zuge dieser Förderkulisse
60 200 Euro in den Haushalt
eingestellt.
Der Landkreis erarbeitet

zusammen mit den Städten
und Gemeinden in Waldeck-
Frankenberg ein Klimaanpas-
sungskonzept. Dieses bein-
haltet auf die jeweilige Kom-
mune zugeschnittene Vor-
schläge für Projekte für den
Klima- und Umweltschutz.
Dazu gehören zum Beispiel
Versorgungsnetze mit Nah-
wärme. Das übergeordnete

Energieagentur, die ein ein-
getragener Verein sein wird.
Diesem gehören außerdem
der Verein „Klimaneutrales
Waldeck-Frankenberg“, die
EWF, die Kommunalwald
GmbH, die Sparkasse Wal-
deck-Frankenberg, der Ma-
schinenring Waldeck-Fran-
kenberg und die Regionalma-
nagement Nordhessen
GmbH an. Vereinsvorsitzen-
der ist Landrat Jürgen van der
Horst.
Als Verein ist die Energie-

Waldeck-Frankenberg –
Seine kreisweite Klima-

schutz- und Klimaanpas-
sungsstrategie setzt der Land-
kreis Waldeck-Frankenberg
weiter um. Gemeinsam mit
dem Verein „Klimaneutrales
Waldeck-Frankenberg“ wird
eine regionale Energieagen-
tur aufgebaut, die zunächst
Unternehmen und perspekti-
visch auch Privatleute zu
Energiefragen beraten soll.
Der Landkreis übernimmt

die Geschäftsführung der

BAC-Kino: „Tel
Aviv - Beirut“

Bad Arolsen - Es war einmal ei-
ne Bahnlinie: Sie führte vom
israelischen Tel Aviv bis nach
Beirut im Libanon.Was heute
märchenhaft klingt, steht für
eine Sehnsucht von Men-
schen, die diesseits und jen-
seits der heutigen Grenzen
gerne Hummus mit Pita es-
sen, deren Politiker, Armeen
und Milizen aber auf die ge-
meinsamen kulturellen Wur-
zeln pfeifen. Die französisch-
israelische Regisseurin Mi-
chale Boganim erzählt in ih-
rem Spielfilm von dieser Uto-
pie, die sich poetisch über die
harte Realität der beiden Li-
banon-Kriege und das verges-
sene Schicksal von Israels li-
banesischen Helfern legt.
In der BAC-Kino-Reihe wird

am Mittwoch, 17. Januar, um
19.30 Uhr der Film „Tel Aviv -
Beirut“ gezeigt. Der Eintritt
kostet 5 Euro. Karten gibt es
nur an der Abendkasse.

Die Magie Skandinaviens
Live-Multivisionsshow zeigt nordisches Flair

ten Tagestouren Jotunhei-
men und Senja erkundet. 140
Kilometer wanderte das Duo
durch die unberührten Land-
schaften des Padjelanta Na-
tionalparks im hohen Nor-
den Schwedens. Die Ruska ist
wohl die schönste Zeit zum
Wandern. Bäume, Sträucher,
Moose und Flechten erstrah-
len dann in den schönsten
Herbstfarben. Mit beeindru-
ckenden Bildern, Videose-
quenzen und Drohnenauf-
nahmen geben Sandra But-
scheike und Steffen Mender
Einblicke in die einzigartige
Vielfalt Skandinaviens am
Mittwoch, 10. Januar, ab
19.30 Uhr im Philipp Soldan
Forum in Frankenberg. Kar-
ten gibt es in der Buchhand-
lung Inge Jakobi, Neustädter
Str. 26 (Tel. 06451/230 514)
oder an der Abendkasse. red

Beiden haben auch des Öfte-
ren die Wanderschuhe ge-
schnürt und auf ausgedehn-

labyrinth der Saimaaregion
gepaddelt und haben dieWM
im Frauentragen besucht. Die

bis zu den Lofoten und zum
Nordkap. In Finnland sind sie
eine Woche durch das Insel-

Frankenberg - Mitternachts-
sonne und Polarnacht, wilde
unberührte Landschaften,
zerklüftete Küsten, maleri-
sche Fjorde, tausende Seen,
romantische Wälder, eine
einzigartige Tierwelt, Sami-
kultur und eindrucksvolle
Städte mit nordischem Flair.
All dasmacht dieMagie Skan-
dinaviens aus.
Seit vielen Jahren zieht es

Sandra Butscheike und Stef-
fen Mender immer wieder in
den hohen Norden. Für ihren
neuen Vortrag waren die Fo-
tografen und Filmemacher
ein ganzes Jahr in Norwegen,
Schweden und Finnland zu
allen Jahreszeiten unterwegs.
Sie begleiteten das älteste

Passagierschiff der Welt ent-
lang des Götakanals und fuh-
renmit Ihrem VW-Bus an der
norwegischen Küste hinauf

Nordlicht bei Kilpisjärvi. FOTO: SANDRA BUTSCHEIKE



“ BADAROLSEN
Stadt

“ BADWILDUNGEN
Braunau, Mandern, Stadt

“ DIEMELSEE
Adorf, Stormbruch

“ EDERTAL
Gellershausen
Giflitz

“ TWISTETAL
Mühlhausen

“ KORBACH
Stadt, Eppe, Lengefeld,
Helmscheid

“ VOLKMARSEN
Stadt

“ WALDECK
Alraft, Höringhausen

“ WILLINGEN
Gemeinde, Bömighausen,
Schwalefeld, Usseln

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
GesuchtwerdenZusteller/innen vor Ort (wohnhaft in
der direktenUmgebung desVerteilgebiets). Du bist dafür
verantwortlich, den EDER-DIEMEL-TIPP samstags zuverlässig
an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
Tel. 0561 92094-305 oderWeb:
www.top-direkt.de

Traumtänzer?
„Ich habe schon immer

gern getanzt.
Mit meinemNebenjob
als EDER-DIEMEL-TIPP-
Zusteller konnte ichmir

jetzt einen professionellen
Tanzkurs leisten!“

LOKALES

Abfälle entsorgen wird teurer
Bürger haben das Nachsehen wenn Kommunen Rücklage fehlt
Waldeck-Frankenberg – Die
Entsorgungsgebühr für Rest-
müll steigt 2024 von 160 auf
180 Euro pro Tonne Gewicht.
Ab 2025 sind es 185 Euro/Ton-
ne. Für eingesammelten Bio-
müll werden bisher 95 Euro/
Tonne berechnet. Wer Bioab-
fallkleinmengen wie Laub,
Moos, Gras- oder Hecken-
schnitt zu den Kompostieran-
lagen Flechtdorf oder Geis-
mar bringt und über 250 Kilo
kommt, muss 65 Euro/Tonne
(6,50 Euro/100 Kilo) zahlen.
Ab 2024 steigt die Gebühr für
eingesammelten und angelie-
ferten Biomüll einheitlich
auf 135 Euro/Tonne. Ab 2025
werden 145 Euro/Tonne fäl-
lig. Der Grund für die höhe-
ren Gebühren sind unter an-
derem gestiegene Energie-

preise, geringere Erlöse aus
der Altpapierentsorgung und
höhere Personalkosten. Ob
sich die höheren Preise für
die Abfallentsorgung auch
bei den Bürgern in Waldeck-
Frankenberg niederschlagen,
hängt von der jeweiligen
Stadt oder Gemeinde ab. Zu-
nächst müssen die aus den
Abfallgebühren erwirtschaf-
teten Rücklagen genutzt wer-
den, um Gebührenerhöhun-
gen für die Bürgerinnen und
Bürger zu vermeiden. Sind
kaum oder keine Rücklagen
vorhanden, bleibt den Kom-
munen meist nichts anderes
übrig, als die Preissteigerun-
gen für die Abfallentsorgung
auf die Bevölkerung umzule-
gen. „Über vergleichsweise
hohe Rücklagen verfügen in

aller Regel die finanzstärke-
ren Kommunen. Bei finanz-
schwächeren Städten undGe-
meinden fallen die Rückla-
gen niedriger aus oder sind
gar nicht vorhanden“, berich-
tet Jannick Funke, Leiter des
FachdienstesAbfallwirtschaft
beim Landkreis.
Das System der Abfallent-

sorgung inWaldeck-Franken-
berg läuft – vereinfacht aus-
gedrückt – wie folgt ab: Die
Städte und Gemeinden sam-
meln den Müll bei den Haus-
halten über die Bauhöfe oder
Entsorgungsunternehmen
ein – die Transportkosten bis
zu den einzelnen Müllumla-
destationen werden auf die
Kommunen und den Kreis
aufgeteilt. „Ab der Gemeinde-
grenze übernehmen wir die

Kosten für Transport und
Entsorgung“, sagt Erster
Kreisbeigeordneter Karl-
Friedrich Frese. Letztlich wer-
den die Kosten zwischen den
Kommunen und dem Land-
kreis verrechnet. Erhöht der
Kreis die Abfallgebühren,
wird es auch für die Städte
und Gemeinden teurer.
Gebühren fallen für die

Bürger im Zuge der Müllab-
fuhr für die Graue Tonne
(Restmüll), die Grüne Tonne
(Biomüll) und die Blaue Ton-
ne (Altpapier) an. Für die Ent-
sorgung von Plastikmüll über
die Gelbe Tonne oder den
Gelben Sack fallen keine zu-
sätzlichen Gebühren an – die
Kosten zahlenVerbraucher di-
rekt beimEinkauf der Produk-
te. dau

Pro Mitglied ein Baum
Waldeck-Frankenberger Bank

spendet für Pflanzaktion

gänzt Vorstandskollege Cars-
ten Hohmann.
Die gerade fusionierte Wal-

deck-Frankenberger Bank ha-
be im laufenden Jahr insge-
samt 285000 Euro an regio-
nale Vereine, Gruppen und
Institutionen aus Bildung,
Umwelt, Heimat, Kultur,
Sport sowie Kirche und Sozia-
les gespendet, so Mario Seitz.
„Wir kommen aus der Regi-
on, leben von undmit ihr. Da-
her ist es für uns eine Selbst-
verständlichkeit, der Region
auch etwas zurückzugeben“.
„Die Spendenempfänger sind
dabei so vielfältig wie das Le-
ben in unserer schönen Regi-
on. Im Jahresverlauf wurden
fast 400 Einzelspenden für
gemeinnützige Zwecke ver-
geben und darauf sind wir
stolz“, sagt Carsten Hoh-
mann.
„Wir danken vielmals für

die Spende, das ist ein toller,
langfristig wirkender Bei-
trag“, sagt Sven Rose im Na-
men der Kommunalwald
GmbH. Es sei die dritte Spen-
de für seinen Bereich und
„sehr sinnvoll“. Die 1200 Bäu-
me werden im Wald zwi-
schen Berndorf und Strothe
gepflanzt. „Wir setzen auf ei-
nen Strauß unterschiedlicher
Baumarten, zwischen Eiche,
Buch und Ahorn soll auch
Baumhasel wachsen“. md

Waldeck-Frankenberg – Eine
Spende in Höhe von 5000 Eu-
ro hat die Waldeck-Franken-
berger Bank an die Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald
übergeben. Diese hat das
Geld zweckgebunden an
Sven Rose von der Kommu-
nalwald GmbH weiterge-
reicht, der das Geld für eine
Baumpflanzaktion im Twiste-
taler Wald verwenden wird.
Für jedes der 1200 im lau-

fenden Jahr neu gewonnenen
Mitglieder der Genossen-
schaftsbank könne für die
5000 Euro ein Baum ge-
pflanzt werden. In den Mit-
gliederwäldern in Diemel-
stadt, Bad Wildungen, Twis-
tetal, Frankenau, Hatzfeld
und Viermünden seien in der
Vergangenheit bereits mehr
als 33 000 Bäume gepflanzt
worden.
„Unsere Mitgliederwälder

sind nur ein Teil der Maßnah-
men, die wir im Sinne des Kli-
maschutzes angestoßen ha-
ben. Die Frankenberger Bank
war bereits als klimaneutral
zertifiziert, das streben wir
auch für das neue Gesamt-
haus an“, erklärt Co-Vor-
standsvorsitzender Mario
Seitz. „Umbauten werden un-
ter energetischen Aspekten
geprüft, die Fahrzeugflotte
umgestellt und viele weitere
Dinge werden folgen“, er-

Eine weitere Spende für den Wald: (von links) Mario Seitz, Co-
Vorstandsvorsitzender der Waldeck-Frankenberger Bank,
Sven Rose von der Kommunalwald GmbH, Carsten Stumpe,
Bereichsleiter Marketing und Vertrieb, und Carsten Hoh-
mann, Co-Vorstandsvorsitzender der Waldeck-Frankenber-
ger Bank. FOTO: MARIANNE DÄMMER

Finanzieller Druck
nimmt weiter zu

Stadtkrankenhaus steht vor
dringend benötigten Baumaßnahmen

lassen.
Ein weiteres wirtschaftli-

ches Standbein des Kranken-
haus-Konzerns ist das Medizi-
nische Versorgungszentrum,
das 2015 den Betrieb aufge-
nommen hat. Um auch in
den folgenden Jahren die
wirtschaftliche Tragfähigkeit
des Alten- und Pflegeheims
und der Tagespflege zu ge-
währleisten, hat das Stadt-
krankenhaus verschiedenen
Maßnahmen eingeleitet. Da-
zu gehören die nachhaltige
Reduzierung der Bewohner-
plätze, der Ausbau der Tages-
pflegeplätze, die Fokussie-
rung auf eine teilambulante
Versorgung der Bewohner,
die verstärkte Spezialisierung
auf an Demenz erkrankte
Menschen und der Abschluss
einer Vereinbarung über er-
höhte Pflegesätze. Mit der
Einweihung des Neubaus für
Seniorenwohnungen im Sep-
tember 2021 sei ein weiterer
Baustein des Gesamtpflege-
konzeptes für ältere Men-
schen aus Korbach und Um-
gebung umgesetzt worden,
heißt es im Bericht. lb

nahmen vor großen Heraus-
forderungen, heißt es im Be-
teiligungsbericht. Dafür wer-
den Kredite benötigt, für die
die Stadt bereits eine Bürg-
schaftszusage in Höhe von
sechs Millionen Euro gege-
ben hat.
Und so rüstet sich das Kran-

kenhaus für die wirtschaftli-
chen Herausforderungen: Be-
reits in den vergangenen Jah-
ren hat die Klinik ihr Leis-
tungsspektrum erweitert. So
wurde laut Beteiligungsbe-
richt eine eigenständige
Fachabteilung Geriatrie und
eine Belegabteilung Urologie
eingerichtet und ein Herzka-
thetermessplatz errichtet.
Durch eine Neuorganisation
hat die Chirurgische Klinik
ihr Leistungsspektrum erwei-
tert, außerdem wurden neue
Arztpraxen an das Haus ange-
bunden. Das soll dazu beitra-
gen, die gute Lage auf dem re-
gionalen Krankenhausmarkt
zu sichern. Allerdings geht
das Krankenhaus davon aus,
dass sich die Fallzahlen in
den nächsten Jahren nur
noch sehr begrenzt steigern

des Stadtkrankenhauses im
vergangenen Jahr. Es verfügt
über sechs Fachabteilungen
und hat im Jahr 2022 mehr
Patienten behandelt als im
Vorjahr.
Die Zahl der vollstationä-

ren Patienten stieg um 4,1
Prozent auf 10 906. Auch die
beiden Tochterunterneh-
men, das AltenheimHaus am
Nordwall und die Tagespfle-
geeinrichtung, waren gut
ausgelastet. Die finanzielle
Lage des Krankenhauses ist
jedoch weiterhin ange-
spannt. Zwar stiegen die Kon-
zernerlöse um 3,8 Prozent
auf 65,5 Millionen Euro, aber
auch die Personal- und Sach-
kosten stiegen. Das Ergebnis
der gewöhnlichen Geschäfts-
tätigkeit weist daher einen
Fehlbetrag von 1,96 Millio-
nen Euro aus. Das Kranken-
haus geht davon aus, dass der
finanzielle Druck in den
kommenden Jahren weiter
zunehmenwird. Grund dafür
seien die politischen Rah-
menbedingungen. Zudem
stehe das Haus wegen drin-
gend notwendiger Baumaß-

Korbach – Mit einer Bilanz-
summe von 83,1 Millionen
Euro und 879 Beschäftigten
ist der Konzern Stadtkran-
kenhaus eines der größten
Unternehmen unter den Be-
teiligungen der Stadt Kor-
bach. Das verrät ein Blick in
den gut 60 Seiten starken Be-
teiligungsbericht für das Jahr
2022, den das Rathaus jetzt
vorgelegt hat. Wie viele Kom-
munen hat auch die Kreis-
stadt in den vergangenen Jah-
ren Aufgaben ausgelagert
und sich dann an den Unter-
nehmen und Eigenbetrieben
beteiligt. Die Hessenklinik
Stadtkrankenhaus Korbach
gGmbH gehört der Stadt zu
100 Prozent. Von einem Kon-
zern ist die Rede, weil das
Stadtkrankenhaus selbst zu
100 Prozent an vier Tochter-
gesellschaften beteiligt ist:
Der ServiceGmbH, der Privat-
klinik, dem Pflegeheim
„Haus am Nordwall“ und
dem Medizinischen Versor-
gungszentrum (MVZ).
Der Beteiligungsbericht

gibt auch einen Einblick in
die wirtschaftliche Situation

Das Stadtkrankenhaus Korbach ist eine der größten Beteiligungen der Stadt. FOTO: LUTZ BENSELER



ANZEIGEN
Stellenangebote

MEDIAN ist einer der führenden euro-
päischen Anbieter für medizinische
Rehabilitation und psychische Gesund-
heit. Mit mehr als 120 Reha-Einrichtungen in ganz Deutschland bietet
MEDIAN ein dynamisches und innovatives Umfeld für Beschäftigte in
den unterschiedlichsten Behandlungsbereichen mit vielfältigen Ein-
stiegs- und Entwicklungsmöglichkeiten. Als Spezialist für Rehabili-
tation und Teilhabe begleiten wir unsere Patientinnen und Patienten
auf dem Weg zur Genesung und zurück in die Gesellschaft – ganz
nach unserem Leitsatz „Das Leben leben“.
Die MEDIAN Klinik Mühlengrund in Bad Wildungen ist eine Rehabili-
tationsklinik mit den Fachbereichen für Psychosomatik, Orthopädie,
Innere Medizin / Kardiologie und Neurologie mit 520 Betten.
Für unsere Klinik suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt Sie als

• Mitarbeiter für die Verwaltung
– Schwerpunkt Abrechnung – (m/w/d)
Voll- oder Teilzeit (mind. 35h) inklusive Antrittsprämie

• Mitarbeiter für das
Chefarztsekretariat Orthopädie (m/w/d)
Voll- oder Teilzeit

• Mitarbeiter für die Rezeption (m/w/d)
Vollzeit

• Diätassistent (m/w/d)
Voll- oder Teilzeit

Wir haben Ihr Interesse geweckt?
Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung über unser Jobportal.

MEDIAN Klinik Mühlengrund Bad Wildungen
Günter-Hartenstein-Str. 25 • 34537 Bad Wildungen
www.median-kliniken.de

SCHREINER, TISCHLER, HOLZMECHANIKER
ALS FERTIGMONTEUR (W/M/D)
FÜR INNENARBEITEN IN NEUBAUTEN

Wir stellen ein:

Du hast Interesse?
Dann ruf einfach an oder schreib eine E-Mail.

Die typische Bewerbung ist nicht dein Ding?
Dann lerne uns direkt vor Ort kennen.
Wo? Auf einer Baustelle in der Region.
Melde dich bei uns und wir vereinbaren einen
Termin, der dir am besten passt.

FingerHaus GmbH · Thomas Scholl
Telefon 06451 504228
personal@fingerhaus.de

Weitere Infos unter: www.fingerhaus-karriere.de

Magistrat der Kreis- und Hansestadt Korbach
Bewerbungen
Anschrift: Stechbahn 1, 34497 Korbach
E-Mail: bewerbungen@korbach.de
Telefon: 05631 53-0

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Erzieher (w/m/d)
für unsere Kindertagesstätte im Ortsteil Hillershausen. Die Stelle
ist unbefristet und in Teilzeit mit 25 Wochenstunden zu besetzen.

Nähere Informationen finden Sie unter
www.korbach.de/jobs.

Bitte bewerben Sie sich bis zum
14. Januar 2024 über unser Online-Portal.

Wir suchen Sie (m/w/d) als
Store Manager oder Aushilfe

für unseren Store
in Bad Wildungen.

Bewerbungen@bonita.eu
oder direkt vor Ort
Tel. 02852 950162

www.bonita.de/karriere

Mitarbeiter*in für den
Reinigungsdienst in
Bad Wildungen in Teilzeit

caritas
brilon

Wir suchen (m/ww/w/d)

bewerbung@caritas-brilon.de
T 02961 97190
caritas-brilon.sucht-sie.de

caritasbrilon.jobs

Bekanntschaften

Margit, 74 J., gepflegt, mit schöner
weibl. Figur. Seit ich verwitwet bin, fühle
ich mich sehr einsam. Die Zeit heilt
längst nicht alle Wunden, aber dennoch
bin ich jetzt wieder bereit, in die Zukunft
zu blicken. Gerne können wir uns ver-
abreden oder ich komme Sie mit mei-
nem Auto besuchen. Kostenl. Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Monika, 69 J.,mag Ordnung u. Ehrlich-
keit, doch als ich Witwe wurde kam die
Einsamkeit. Wünsche mir wieder ein
schönes Miteinander. Sie sollten bis 80
J. sein u. sich auf liebev. Zweisamkeit
freuen. Rufen Sie üb. PV an, ich könnte
Sie kurzerhand mit meinem Auto besu-
chen, damit wir alles besprechen kön-
nen. Tel. 01520-8293309

Stefan, 56 J., gutauss., mit Familiensinn.
Mag schöne Gespräche, Unternehmun-
gen, Musik, Essen bei Kerzenschein
u.v.m. Trotz e. Enttäusch. habe ich den
Glauben an die Liebe nicht verloren u.
möchtemit e. liebenPartnerin alles Schö-
ne teilen u. erleben. PV, Vermittlung ga-
rantiert kostenlos Tel. 0176-56849847

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche + Eiche 69 € SRM
30 cm ofenf. Abschnitt vom Sägewerk,
10 SRM. inkl. Lief., Tel. 0176 62681914
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Als Pate leisten Sie Ihren ganz persönlichen
Beitrag zur weltweiten Naturschutzarbeit des WWF.
Schützen Sie bedrohte Arten wie Wölfe, Tiger oder
Orang-Utans und ihre Lebensräume. Mit regelmäßigen
Infos halten wir Sie über Ihr Projekt auf dem Laufen-
den. Die Natur braucht Freunde – werden Sie Pate!

ERLEBEN SIE DAS
ABENTEUER PATENSCHAFT

Kostenlose Informationen: WWF Deutschland
Tel.:030.311 777-702 oder im Internet: wwf.de/paten

www.kinder-suchen-stifter.de

Besonders preiswert!
Kleine Anzeigen
mit großem Echo!

Private Kleinanzeigen sind für viele unserer Leser
die Lieblingslektüre.

Nutzen Sie dieses Interesse, wenn Sie etwas kaufen oder
verkaufen wollen, wenn Sie eine Stelle oder eine Wohnung
suchen oder auch, wenn der dritte Mann zum Skat fehlt.

Warten Sie
bitte nicht

bis zur letzten
Minute.

Je früher Sie Ihre

Anzeige bei uns

aufgeben, um so

individueller können

wir Sie bedienen.

Auto-Verkäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Auto-Ankäufe
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Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332



LOKALES

Besseres Essen für Kinder
Kita-Küchen bieten Vorteile, sind aber nicht überall praktikabel

dem 1. Januar 2024 hinzu, be-
richtet Christiane Luckhardt,
Geschäftsführende Pfarrerin
der Zweckverbände Evangeli-
sche Kindertagesstätten Ei-
senberg und Nordwaldeck.
Ein Essen kostet demzufol-

ge 3,75 Euro und somit nicht
wesentlich mehr als geliefer-
tes Essen. Bei Unverträglich-
keiten kann laut Christiane
Luckhardt ein „Sonderessen“
(glutenfrei, lactosefrei, hista-
minarm oder nussfrei) zu je
4,69 Euro gewählt werden.
„Für die Zusammenarbeit
mit dem Bathildisheim ist für
uns als Träger von 15 Kinder-
tagesstätten in Nordwaldeck
nach wie vor entscheidend,
dass es sich bei der Cook &
Chill-Küche des Bathildis-
heims um einen diakoni-
schen und regionalen Liefe-
ranten handelt“, sagt Chris-
tiane Luckhardt.
Die Stadt Bad Wildungen

ist Träge von vier Kitas, die
von dem Anbieter Christkö-
nig in Reinhardshausen belie-
fert werden. Die Küche ge-
hört zu dem Altenheim, je-
doch erhalten die Kinder an-
dere Speisen als die Senioren.
Die Küche beziehe die Zuta-

ten überwiegend von regio-
nalen Anbietern: die Kartof-
feln aus Wellen, Fleisch und
Backwaren von heimischen
Metzgern und Bäckern. Zu-
dem erhalte man Ware wie
Frisch- und Tiefkühlgemüse
von einem Grossisten.
Die Küche beliefert Kitas

und Schulen zum großen Teil
über das Cook & Chill-System
und kocht täglich zwischen
300 und 350 Gerichte für Kin-
der. srs

Kraft gelernte Köchin ist, be-
reiten täglich frisches Früh-
stück und Mittagessen zu.
Rund 90 Mittagessen pro

Tag werden dort ausgegeben,
berichtet Kita-Leiterin Anni-
ka Traute. Die Kinder essen in
ihren Gruppenräumen. Pro
Essen zahlen die Eltern 3,50
Euro. Der Speiseplan werde
jeweils für zwei Wochen er-
stellt. Auch für Kinder mit
Unverträglichkeiten oder re-
ligiös bedingten Speisege-
wohnheiten könne entspre-
chendes Essen angeboten
werden.
Nicht überall ist das Ko-

chen vor Ort möglich. Das
liegt unter anderem daran,
dass die räumlichen Gege-
benheiten nicht immer einen
Einbau oder eine Erweite-
rung einer Küche zulassen.
Alternativ kann zum Beispiel
auf „Cook and Chill“ umge-
stellt werden, wo das Essen
nur schonend vorgegart, in-
nerhalb kürzester Zeit herun-
tergekühlt und später in der
Einrichtung erwärmt wird.
Solche Mahlzeiten sollen
noch die wichtigen Vitamine
und Nährstoffe enthalten,
wenn die Kinder sie auf den
Teller bekommen.
Diesen Weg gehen acht

Kinder-Tagesstätten aus den
Kommunen Bad Arolsen und
Volkmarsen. Sie werden von
der Küche des Bathildisheims
in Bad Arolsen beliefert, die
zum Beispiel auch Schulen
versorgt: die Kitas Königs-
berg, Helsen, Landau, inMen-
geringhausen die Kitas Arche
und Regenbogen, Wetter-
burg, Volkmarsen und Külte.
Schmillinghausen kommt ab

lungen an und zum Nachah-
men geeignet.
In der Kita Kleine Helden in

Korbach läuft zurzeit ein
zweijähriger Modellversuch,
bei dem direkt in der Kinder-
tagesstätte mit frischen und
gesunden Lebensmitteln ge-
kocht wird – bezuschusst von
der Stadt.
In der Kita Allendorf bei-

spielsweise wird schon seit
vielen Jahren täglich frisch
gekocht. Zwei Hauswirt-
schaftskräfte, von denen eine

tigem und gesundem“ Mit-
tagessen versorgt, sagt Ste-
phanie Freiburger vom DRK-
Kreisverband Bad Wildun-
gen, dem Träger der Kita. Das
tägliche Kochen in der Kita
habe sich bewährt. Die Ge-
richte seien nicht teurer als
in anderen Kitas, in denen
das Essen angeliefert werde.
Allergien, Unverträglichkei-
ten und besondere Wünsche
könnten berücksichtigt wer-
den. Stephanie Freiburger
sieht dieses Konzept als ge-

Speisen ohne Zulieferung
von externen Caterern zube-
reitet werden. Modernere
Ausstattung in den Küchen,
bessere Abläufe und geschul-
tes Personal haben das er-
möglicht.
Die neu gebaute DRK-Kita

Königsquelle Bad Wildungen
hat über das Programm eine
Küche erhalten, in der eine
Köchin und eine Hilfskraft je-
den Tag frisch kochen. 74
Kinder werden dort mit „ab-
wechslungsreichem, vollwer-

Waldeck-Frankenberg – In den
heimischen Kindertagesstät-
tenwerden viele Kinder ganz-
tags betreut. Die Qualität des
Mittagessens in den Kinderta-
gesstätten und auch Schulen
ist dabei sehr unterschied-
lich.
Der Landkreis setzt sich

seit fünf Jahrenmit der Quali-
tätsoffensive „Gesundes Mit-
tagessen“ für eine ausgewo-
gene Mittagsverpflegung ein.
Das Programm läuft Ende die-
ses Jahres aus.
Zehn Kitas haben beim

Landkreis eine Förderung für
Umbaumaßnahmen für ihre
Küchenbereiche beantragt.
Siewurdenmit einer Gesamt-
summe von rund 174 000 Eu-
ro gefördert, teilte der Land-
kreis auf Nachfrage mit. Da-
rüber hinaus hat der Land-
kreis Fortbildungskosten für
Fachkräfte von über 5000 Eu-
ro übernommen. Zudem ha-
ben sich Mitarbeitende, die
sich in den Kitas um die Mit-
tagsverpflegung kümmern,
weiterbilden und zertifizie-
ren lassen.
„Studien zufolge verlieren

Speisen, die extern zubereitet
und täglich angeliefert wer-
den, durch langes Warmhal-
ten wichtige Nährstoffe und
so deutlich an Qualität“, sagt
Ann-Katrin Heimbuchner,
Pressesprecherin beim Land-
kreis. „Ziel der Offensive ist
es, die Verpflegung in den Ki-
tas zu verbessern.“ Nach
Kenntnis des Landkreises
nutzen viele Kitas das Cook &
Chill-System, das eine gute
Essensqualität bietet. Durch
das Förderprogrammkönnen
nun in einigen Kitas frische

Gemeinsam essen macht Freude. Die Mahlzeiten in den Kitas sollen möglichst kindge-
recht, frisch und gesund sein. Idealerweise wird in der Einrichtung gekocht, das lässt
sich aber nicht überall leicht umsetzen. FOTO: WALTRAUD GRUBITZSCH/DPA

Digitalprospekt unter
www.moebelkreis.de/aktuelles

Jetzt unser neues
Sofa-Magazin
entdecken!

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

Lassen Sie sich von unseren Küchen-
und Einrichtungsprofis begeistern.

Neue Kollektionen 2024 und Sicherheit durch
1 Jahr Preisgarantie!

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de

®

Sofa-Magazin
zuO ��-Lȓhrigen JuDilȓuO!

®

Polstermöbel in Perfektion zu Jubiläumspreisen.


